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Vorberichk 
Allerhöchste Ankunft Ihro Raisiel. Majestät unserer 

Allertheuresten L.andeemurter, setzet die Gemüther der 

treuen Einwohner dieser ganzen Provinz m die lebhafteste Freude. 

Mit Frohlocken ficht der Unterthan seine gnadigste Kaisirin 

Sich ihm nahern, und wie gerecht ist nicht fein Frohlocken.. 

Dieser längstgewünfchte Vorfall, welcher Liefland und mithin 

auch unsere Stadt Riga höchstbeglücket, ist uns zu reizend und 

zu heilig, als daß nicht unfern spatesten Nachkommen hievon 

die vollkommensten und genauesten Nachrichten hinterlassen, zu­

gleich aber auch der ganzen Welt unsere ausnehmende Freude 

durch dm Druck öffentlich bekannt gemachet werden sollten. 

Der Verleg«. 



bro Raisirl. Majestät traten den 2vsten JlM, 
Nachmittage um 6 Uhr, unter Abfeurung der 
Canonen von der Festung und Admiralität, die 
Reise nach Esch- und Liefland an. Der Auf-

^ bruch geschähe aus dem Sommer-Palais, und 
Ihro Majestät fuhren mit Dero Gefolge bis zur Kalinkischen 
Brücke in der gewöhnlichen Hof-Equipage. Alle Straffen und 
Fenster waren mit einer unzahligen Menge Zuschauer angefüllt, 
die Ibrs Majestät aus innigstem Herzen eine glückliche Reise 
wünschten, dabey aber die Entfernung ihrer cheuresten Mo-
»!arch»n nicht ohne Rührung ansehen konnten. An der Ka­
linkischen Brücke stiegen Ikro Mla estät in den Reisewagen, 
und setzten um 6 Uhr 50 Minuten Dero Reise nach Krasnoje 
Selo, als dem ersten Nachtlager, fort, woselbst Allerhochstdie-
selben Abends kurz vor 9 Uhr glücklich anlangten. 

Den sisten Junii. Am folgenden Tage speisten Ibro 
Raiserl. Majestät in Krasnoje Selo zu Mittage: Verschie­
dene Personen, die Ihro Aaijerl. Majestät, aus der Stadt 
bis dahin begleitet hatten,^wurden mit zur Tafel gezogen. 
Nachmittags erlustigten sich Ihro Majestät mit Cartenspielen, 
und gegen 7 Uhr Abends Zieng die Reise weiter. 
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Zu Koskowa, einem Gute, das dem Herrn Vernezobre 
zugehört, wurden Abends um halb 10 Uhr die Pferde gewech­
selt. Bey der Ankunft Ihro Raisirl. Majestät, ließ der 
Wirtb eine Illumination anzünden, die in Lampenfeuer den 
mit der Kaiserl. Krone gezierten Namenszug Ihro Majestät 
Vorstelite. So lange die Pferde gewechselt wurden, bewirthete 
der Herr Vernezobre die ganze Reisegesellschaft mit verschiede­
nen Erfrischungen. Gegen io Uhr fuhren Ihrs Majestät von 
Koskowa ab. Das Commando Soldaten, welches daselbst 
unter Anführung eines Officiers postiret war, gab die Honneur 
ab, und aus denen vor dem Hause des Herrn Vernezobre ge-
pflanzten Canonen geschahen 61 Schüsse. 

Den 22sten Junii. Nach einer zweymaligen Abwechse­
lung der Pferde, langten Ihro N'lajestät frühe um ein viertel 
auf 4 Uhr zu Jamburg an. Allerhöchstdieselben geruheten sich 
allda umzukleiden, und um 4 Uhr dis Reise nach Narwa fort­
zusetzen.^ Die Brücke über den Fluß Luga paßirten Ihro 
Masestär zu Fuß. Drey Werst vor Narwa, kam der ganze 
Narwische Magistrat, und die^ angesehenste von der Bürger­
schaft, Ihro Ratserl. Majestät entgegen, und statteten ihre 
allerunterthanigste Glückwünsche ab; in deren Begleitung Aller­
höchstdieselben auch Morgens um 6 Uhr, in der Vorstadt eintrafen. 

Auf der andern Seite der Vorstadt wurden Ihro Rai­
serl. Majestät von dem, über die daselbst liegende Feld-Regi­
menter, das Commands habenden Generalmajor von Benken­
dorf, und einigen Staab- und Oberofficieren; auf dem Glacis 
der Festung Jwangorod aber von dem Generalmajor und Ober? 
Commendanten in Narwa, Baranow, bewillkommet. 

Bey der Wasserpforte standen Se. Eminenz der Bischof 
von Pleskow und Narwa, nebst dem Archimandritm und der 
übrigen Geistlichkeit, alle in Pontificalibus, welche )hro Maje­
stät, unter Lautung aller Glocken in der Stadt, empflengen. 
Sr. Eminenz bewillkommten Il^ro Majestät mit einer Rede,, 
und die Sänger führtev zu Der» beglückten Ankunft eine 
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Cantate auf. Ibrs ^aisirl. Majesta' waren vor dieser Ve-
wiltkommung am Thor aus Dero Carosse gestiegen, und geru-
heten zu Fuß zu gehen. 

Bey eben dieser Wasserpforte kam auch Allerhöchstdenen-
selben der Generalfeldzeugmeister, Directeur von, Jngenieurcorps 
und Ritter von Villebois, nebst zweyen Generalmajors von Völ-
kerjahm, von der Artillerie und von Gerbel vom Jngenieurwe-
sen, und den Staads- und Oberofficimn von der Artillerie 
und dem Jngenieurcorps entgegen. 

In der Festung Narwa, gleich <m dem Thor, gab der 
Generalmajor und Obercommendant mit denen beyden Narwi-
scken Granzbataillons, durch Senkung der Fahnen und Rüh­
rung des Spiels die Honneur ab, und überreichte I! rs Ma­
jestät den allerunthanigsten Rapport von dem Zustande der 
ganzen Garnison. 

Ihro A.aiftrl. Majestät verfügten sich sodann in Be­
gleitung Sr. Eminenz des Bischofs und der Geistlichkeit, wie 
auch des Generalmajors und Dbercommendanten BaranowS 
nach dem Schloß. Bey Dero Ankunft daselbst gab das Ni-
sowisthe Infanterie-Regiment, welches vor dem Schloß in 
Parade aufgestellt war, mit Senkung der Fahnen und klin­
genden Spiel, die Honneur ab. 

Nachdem Ihrs Majestät in die Zimmer getreten wa­
ren, geruheten Allerhöchstdieselben den Befehl zu ertheilen, daß 
sowohl das Infanterie-Regiment, als die beyden Garnisons-
Bataillons abgeführet werden, und gegen 12 Uhr Mittags, die Vor­
nehmsten der Stadt sich auf dem Schloß einfinden sollten, um 
bey Ihro Raiserl. Majestät ihre allerunterthanigjie Gratu­
lationen abzustatten. 

Der Einzug Ibrs Aa^strl. Majestät in die Stadt ge­
schähe unter dreymaliger Abfeurung der Canonen von beyden 
Festungen Narwa und Jwangorod, wobey überhaupt ?c>z. 
Schüsse gethan wurden, 
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Die fremden Knuffarthey-Schiffe waren alle in den Fluß 
Narwa, obnweit der Brücke eingeführet, und liessen ihre Flag­
gen und Wimpel wehen. Die Matrosen riefen von den Ma­
sten ein vielfaches Vivat aus; auch feuerten diese Schiffe ihre 
Canomn ab. 

Zur angesetzten Stunde geruheten Ihro Raisirl. Maje­
stät erstlich den Bischof von Pleskow und Nanva vor sich zu 
lassen, welcher zum zweytenmal im Namen seiner Heerde eine 
Glückwünschungsrede hielt. 

Hierauf folgte die Evangelische Geistlichkeit der Stadt, 
von denen der Senior Johann Gowenius im Namen seiner 
Gemeinden Ihro Majestät gleichfalls in einer Rede bewill-
kommte. 

Die Esthlandische Ritterschaft erschien sodann, unter An­
führung des Landraths Herrn Baron von Stackelberg, wel­
cher auch im Namen der Ritterschaft eine Rede hielt. 

Der Narwische Magistrat und die Kaufmannschaft, von 
denen der Bürgermeister Schreer das Wort führte. Zuletzt 
kamen die Damen von, Stande, welche in Narwa zugegen waren. 

Alle diese Personen gelangten bey Ibro Kaiser! Ma­
jestät zum Handkuß. Auf die Anreden der dasigen Geistlich­
keit, Ritterschaft und Bürgerschaft, die in deutscher Sprache 
gehalten wurden, ertheilte im Namen Ibro 2>aisirl. Ma­
jestät in Rußischer Sprache die Antwort Dero General-Adju­
tant, Obristlieutenant von der Garde und Ritter, Graf von Orlow. 

Nachmittage erhoben sich Ibro Majestät nach dem gros­
sen Wasserfall in dem Narowastrohm, drittehalb Werste von 
der Stadt,, um selbigen und die dabey gelegenen Sagemühlen 
zu besehen. 

Abends war die gan;e> Stadt illuminiret; und nachdem 
rs Majesac der Stadt Dero Kaiserl. Gnade 

vnd Wohlwollen versichert hatten, fuhren Allerhochstdieselben 
zum Souper nach Lagena, einem Gute des Ober-Hofmarschalls 

und 
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lind Ritters, Grafen von Sievers, welches auf der Landstrasse 
nach Reval i s Werste von Narwa lieget. 

Während der Tafel,, die auf s8 Couverts eingerichtet' 
war, wurden die hohen Gesundheiten unter Abfeurung der 
Canonen ausgebracht. Die Damen,, die Generalität und 
Staabs-Officiere, welche'Ihro Majestät bis dahin begleitet 
hatten, wurden mit an die Kaiserl. Tafel gezogen. 

Nachdem Ihro R.aiserl Majesiar den berühmten Was­
serfall im Narowastrohm und die dortigen Sagemühlen in 
Augenschein genommen hatten, erhoben sich Allerhöchstdieselben 
nach der Festung Jwanogrod, allwo Sie vor d-'r Kirche von 
dem Priester und dem Diacono mit dem heiligen Kreutz be-
willkommet wurden.- Ihro Ma cstar kehrten sodann unter' 
Abfeurung der' Canonen von der Jwanogrodischen Festung und 
dem Geleite von einer Menge Volks nach der Stadt in des 
Commendamen Wohnung zurück. 

Aus Narwa traten Ihro Raisrl. Majestät Dero fer­
nere Reise am eben dem'Tage Abeltds um halb 9 Uhr an.-
Bey der Abreise wurden die Canonen von beyden Festungen' 
abgefeuret, und das Volk folgte dem Kaiserl. Wagen zu bey­
den Seiten bis vor die Stadt, die sehr schön illuminiret war.. 
Der Magistrat und die angesehensten Einwohner begleiteten Ihro 
Majesiar bis zum ersten Wirthshause vor der Stadt, allwo 
sie sich allerunterthänigst beurlaubeten. Ihro Aaisir!. LNaje-
srae setzten hierauf Dero Reise glücklich fort, und langten 
Abends um is Uhr auf dem Sr. Excell. dem Herrn Ober-
HofmarschaU und Ritter, Grafen von Sievers, zugehörigen 
Gute Lagena an, woselbst Allerhochstdieselben soupirten,^ über­
nachteten, und auch den folgendem Tag bis 6 Uhr Abends 
zubrachten. Ihro Majesiar bemerkten wahrend der Zeit mit 
Vergnügen, wie' der Herr Graf von Sievers zur prachtigen 
Bewirthung seiner allergnadigsten Monarchin und Ihres ganzen 
Gefolges, so viel die Entlegenheit eines von seinen wirtschaft­
lichen^ Einrichtungen entlegenen Gutes es erlauben wollen,, wö-
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der Kosten noch Mühe gesparet. Ibro Aai'serl. MajesÄ 
geruheten auch nicht nur gegen Se. Eccell. selbst durch Dero 
so langen Aufenthalt daselbst, sondern auch durch verschiedene 
Gnadenbezeigungen gegen dessen Haus Dcro allergnadigstes 
Wohlgefallen zu erkennen zu geben. 

Den 2zten Nachmittags gegen 7 Uhr brachen 
Majeftär von Lagena auf, und verfolgten Dero Reise die 
ganze Nacht hindurch, ohne sich irgendwo, als auf den Sta­
tionen, wo die Pferde gewechselt wurden, aufzuhalten, nach 
Reval, und langten den 24ten Vormittags um n Uhr auf 
Kolck, einem Gute des Herrn Landraths, Grafen von Stein­
bock, an. Äuf dem ganzen Wege, hatten die Ihro Majestät 
bis Narwa entgegen geschickten Deputaten der Stadt Reval 
und der Esthlandischen Ritterschaft sich angelegen seyn lassen, 
solche Anstalten vorzukehren, die sowohl Reisenden zum Ver­
gnügen gereichen, als auch zum Beweis der freudigsten Em­
pfindungen über die Ankunft ihrer Monarchin dienen konnten. 
Ihro Majestät ruheten auf dem Gute des Grafen von Stein­
bock von der die ganze Nacht hindurch gethanen beschwerlichen 
Reise aus, und speiseten daselbst zu Mittage. Die Tafel 
zeigte durch ihren Ueberfluß, wie groß und wie unschätzbar der 
Wirth das Glück hielte, in seiner kleinen Wohnung eine so 
grosse und huldreiche Monarchin zu bewirthen. Nachmittage 
um 7 Uhr fuhren Ihro Maiestäc von dem Gute Kolck nach 
Reval ab. Auf Egelecht, als der letzten Station vor Revat, 
wurden Ihro Majestät von oberwahnten Deputirten bewill-
kommtt, worauf Allerhöchstdieselben sich nach dem von Kaiser 
per er dem Grossen ohnweit Reval erbaueten schönen Luji-
schlosse Catharinenthal erhoben. Sr. Erl. der Graf von Orlow, 
Major von der Preobraschenskischen Garde und Ritter vom 
Orden des heiligen Alexander Newsky, kam, als Chef von 
den in Reval befindlichen Detaschements der Garde, mit einem 
Escadron von der Garde zu Pferde, Ikro Majestät eine 
Wile vor CathgrinmthÄ entgegen; gn dn Grenze des Stadts-
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gebietes aber erwarteten die Ankunft Ihes Majesiar, die 
Landräche und die gestimmte Ritterschaft zu Fuß, welche 7chrs 
Z^atserl. Majesiar, indem Allerhöchstdieselben vorüber fuhren, 
ihre allerunterthänigste Gratulationen zur glücklichen Ankunft 
darbrachten. Sowohl diese, als der Magistrat von Reval, 
ingleichen die Kaufmannschaft und die so genannte schwarzen 
Häupter-Compagnie zu Pferde, welche unter Anführung ihre? 
Officiere mit Senkung ihrer Standarte die Honneur abgab, 
folgten Ikro Majestät auf prächtig geschmückten Pferden bi6 
nach Catharinenthal. 

Vier Werste vor Catharinenthal stiegen Ibrs Raistrl. 
Majestät aus dem Reisewagen in eine Hof-Carosse, und fuh­
ren in derselben bis nach dem Lustschlosse. Die Generalität, 
welche gleichfalls Ihro Majestät zur Bewillkommung entge­
gen gekommen war, wie nicht weniger die Esthländische Ritter­
schaft, der Magistrat, ein Escadron Cuirassier und Carabiniers 
begleiteten Ihro Majestät bis an das Schloß, und gleich 
hinter der Kaiserl. Carosse folgte das Escadron von der Garde 
mit ihren Officiers. Indem sich Il?rc> Z^aijerl. Maiestäc 
dem Schloß Catharinenthal näherten, wurden sowohl von allen 
Festungswerken der Stadt, als auch von der auf der Rhede 
liegenden Flotte die Canonen abgefeuert, in der Stadt aber 
mit allen Glocken geläutet und von den in der Nähe campi-
renden fünf Regimentern von der Division Sr. Erl. des Ge­
nerals en Chef und Ritters, Grafen von Rumänzow, welcher 
bey dem Einzug hinter Jhro Majestät in einer Carosse folgte, 
ein dreymaliges Lauffeuer gemacht und die ganze Stadt auf 
das prächtigste illuminiret. Solchergestalt trafen Jhro Wal­
ser!. Maiestäc zur unbeschreiblichen Freude der ganzen Stadt 
Reval, den 24sten Junii Nachts gegen 12 Uhr in Cathari^ 
nenchal ein. 

Den folgenden Tag, nemlich den 2ssten Junii versamm­
ln sich Vormittags um io Uhr zu Catharinenthal, alle Per-
Men von Stande beyderley Geschlechts, ingleichem die Gene­

ralität, 
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ralität, nebst allen in Reval befindlichen Staab- und Oberof-
ficieren, um Idro Majesiar ihre allerunterthänigsten Glück­
wünsche darzubringen. Nachdem Ihro Ralscrl. Maiesrar 
gegen 12 Uhr sich aus Dero innern Apartments nach dem 
Saal erhoben hatten, wurden, nach vorher geschehener Anmel­
dung durch den Herrn Ober-Hofmarschall, alle insgesamt zur 
Audienz und zum Handkuß gelassen, und zwar: i) Die Rus­
sische Geistlichkeit, unter Anführung des Oberpriesters, welcher 
im Namen samtlicher Einwohner Zhro Raiserl Maiesrar in 
einer Rede bewillkommte. 2) Die Landräthe und die- ganze 
Ritterschaft, unter Anführung des General-Gouverneurs, Sr. 
Durchlaucht des Herrn General-Feldmarschalls, Prinzen 
von Hollstein-Beck, wobey der Ritterschafts-Hauptmann, Herr 
von Ulrich, welcher mit seinem silbernen Staabe vor der Rit­
terschaft stand, eine schöne Glückwünschungsrede hielt, z) Die 
Evangelische Stadt- und Land-Geistlichkeit, für welche der 
Ober-Pastor der Stadt das Wort führte. 4) Der Magistrat 
und die Bürgerschaft, s) Alle Damen von Stande. 6) Alle 
Flagmänner und See-Officiers. 7) Die Generalität, Staab> 
und Oberofficiere von den Feldregimentern, die von Sr. Erl. 
dem Grafen von Rumänzow, als ihrem commandirenden Chef, 
vorgestellt wurden. 8) Der General-Lieutenant und Ritter, 
von Tbiesenhausen, als Obercommendant. mit den Staab-
und Oberofficieren von der Garnison. Hierauf wurden die 
Damen von Stande, die Generalität und zwey der vornehm­
sten Landräthe zur Kaiserl. Tafel behalten. Zu derjenigen Tafel, 
an welcher Ihro Raiserl. Majestät speiseten, wurden BilletS 
gezogen; die übrigen zwey Tafeln, welche in verschiedenen Apar­
tements serviret waren, bestanden aus 6c> Couverts. 

Nachmittag um 7 Uhr fuhren Ihro Raijerl. Maiesiäc 
in Begleitung Dero ganzen Hofstaat und der Generalität in 
Chaluppen nach dem Kriegshafen, um daselbst alle sowohl alte 
als neue Werke, an denen unter der Direction Sr. Erl. des 
Herrn Genergl-Feldmarschalls Grafen von Münnich gearbeitet 
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^rird, in Augenschein zu nibmen. Ibvo Z^aistrl. Majestät b^-sg--
tcn über alles, was sie sahen, Dero allsrgnädigftes Wohlge­
fallen, gimgen zu Fuß um den ganzen Hafen, selten sich so­
dann in eine Carosse , und fuhren in Begleitung des H »rn 
General-Gouverneurs und d.'r Generalität, unter Abfeurung 
der Canonen von der Flotte und allen Festungswerken, nach 
per Stadt. Ob es gleich in der Stadt nicht bekannt 
war, daß Ihro Majesiäc an diesem Tage dahin kommen 
Würden, so war doch die Begierde der Einwohner, ihre aller-
gnädigste Landesmutter zu fthen, so groß, daß gleich bey dem 
ersten Schuß von dem Admirals-Schiffe, eine so unzählige 
Menge von Menschen tusammen lief, daß die Caroffen mit vieler 
Mühe durchkommen konnten. Die Feilster, Dächer, Treppen, 
kurz alle Stellen, wo nur jemand stehen konnte, warm mit 
Leuten von allerhand Stande gleichsam besäet, aus deren Ge­
sichtern man die innigste Freude deutlich erkennen konnte, wo­
mit die Herzen dieser treuen Unterthanen durch die Ankunft 
Ihrs N^ajestäc belebet waren. Bey einer so erstaunenden 
Anzahl Menschen, woraus sich schlichen laßt, wie volkreich die 
Stadt sey, gieng der Zug durch die grosse Strasse, über den 
Markt, das Rahthaus vorbey, vor welchem auf dem Markte 
zur AnkunftiIhrs Majestät eine mit der schönsten Architectur 
und mit vergoldeten Statuen geschmückte Ehrenpforte errichtet 
war, und nachdem Ihro Matestar durch die Stadt gefahren 
waren, kehrten Merhöchstdieselben nach Catharinenthal zurück. 

Den 26sten Junii war Rasttag, und Ihrc> Z^aiftrl. 
Majestät kamen nicht aus Dero ApartementS zu Catharinenthal. 

Den 2?sten genoß die Stadt Reval eine Ehre, deren sie 
seit dem Absterben Kaisers pecer des Grossen, glorwürdigsten 
Andenkens, beynahe in vierzig Jahren nicht theilhastig gewor-

Nachdem unsere allergnadigste Monarchin durch Dero 
huldreichen Blick in den Herzen dieser treuen Einwohner die in-
«lgste Freude erreget hatten, so gefiel es Allerhöchstdenenselben 
<mcy,Ms besyntzem Kaiserl. Gnade, sich so weit herabzulas-
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sen, daß Sie auf dem Rahthause das Mittagsmahl einzuneh­
men geruheten. Die Stadt, welche durch ihr allerunterthänig, 
stes und inständiges Bitten Ihro Majestät zu dieser bey Lan­
desherren sonst so seltenen Herablassung, beweget hatte, war, so 
viel es die Kürze der Zeit erlauben wollen, äußerst bemühet, 
diesen grossen und feyerlichen Tag durch Bezeigung der zärtlich­
sten Verehrung zu verherrlichen, womit die Herzen der sämmt-
lichen Einwohner gegen Allerhöchster» erhabene Eigenschaften 
«»gefüllt sind. 

Diese Feyerlichkeit wurde folgender Gestalt begangen: Nach­
dem sich Vormittags um 9 Uhr der ganze Magistrat auf dem 
Rahthaust versammlet hatte, wurden vier Bürger-Compagnien 
vor dem Rahthause, bey der Ehrenpforte in Parade aufgestellt; 
mit der schwarzen Häupter-Compagnie zu Pferde aber, begal> 
sich der Magistrat, zum Empfang Ihro R.aisirl. Majestät 
nach Catharinenthal. Um halb 12 Uhr fuhren Ihro tNajestar 
in einer sechsspännigen Hof-Carosse nach der Stadt. Vor der 
Carosse ritte die schwarzen Haupker-Compagnie, und hinter der­
selben folgte die Garde zu Pferde, beyde unter Anführung ihrer 
Officiere. Neben der Kaisers. Carosse ritten die Herren General-
Adjutanten, der General-Gouverneur von Esthland, und die 
übrige in Reval befindliche Generalität. Nach der Garde zu 
Pferde, folgten die Staats-Dame, die Kayserl. Hof-Fräuleins 
und die übrige Suite. Ihro Majestät fuhren bey dem Zulauf 
einer unzähligen Menge Volks, unter Abfeurung der Canonen 
von den Stadtwällen, durch die Ehrenpforte, über den Markt, 
Mwo die in Parade aufgestellten Bürger-Compagnien mit Sen­
kung der Fahnen und klingendem Spiel die Honneur abgaben, 
Serade nach der Hauptkirche, von wannen, nach vollendetem 
Gottesdienst, der Zug in eben der Ordnung nach dem Rahthause 
Aieng. Majestät wurden bey dem Aussteigen 
aus der Carosse, unten an der Treppe, von den Frauens und 
Töchtern des Bürgermeisters und aller Rahtsherrn empfangen; 
verschiedene Jungfern aber von zehn bis zwölf Jahren, lauter 
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Kinder der angesehensten Bürger, die als Schäferinnen geklei­
det waren, und Blumenkranze auf den Hauptern hatten, stan­
den zumTheil an beyden Seiten der Treppe, zum Theil gien-
gen sie voraus, und bestreute»: den Weg vor Idro Majescar 
bis zu der Tbüre des Saals, mit Blumen. Ihro Aalscrl. 
Ma:csar bezeigten hierüber Dero besonderes Wohlgefallen, und 
liessen alle diese Jungfern zun? Handkuß. Sobald Ikro Ma­
jesiar in das Rahthaus getreten waren, geschahen aus dene» 
auf dem Markte gestanzten Canonen 101 Schuß, auf der Eh^ 
renpforte aber wurde muficirt, und mit allen Glocken in der 
Stadt geläutet. Wäbrender Zeit erschallte sowohl auf dem 
Markte, als auf allen Strassen, durch welche der Aug gegan­
gen war, ein unaufhörliches Vlrar unsere Aaisirm CA-
CHARINA die Zweyre. Ihro Aaisirl. Majesiar spei-
seten hierauf an einer Tafel von 40 CouvertS, zu welcher die 
in dem Kaiserl. Gefolge befindliche Damen und Cavaliere nebst 
der Generalität gezogen wurden. Die Speisen auf die Kaiserl. 
Tafel wurden von Rahtsherren aufgetragen, hinter dem Stubl 
Ihro VNa,csrac aber warteten zwey Bürgermeister-Frauen und 
zwey Rahlsherrinnen auf. An der andern Tafel, die von sc> 
Couverts war, fassen die übrigen Gäste. Die hohen Gesund­
heiten wurden unter Trompeten- und Pauckenfchall und Abfeu­
rung der Canonen ausgebracht. Nach aufgehobener Tafel er-
öfnete der Herr Ober-Hofmarschall, Graf von SieverS mit 
Ihro Durchl. der Prinzeßin von Hollstein-Beck, den Bat. 
Nachmittage um 6 Uhr kehrten Ihro tNajesräe unter Abfeu­
rung der Canonen sowohl von den Wallen als auf dem Markte, 
nach Catharinenthal zurück. Um 8 Uhr begaben sich Aller­
höchstdieselben zu Pferde, in Begleitung der Generalität nach 
dem Lager, allws von der Division Sr. Erl. des Herrn Gra­
sen von Rumänzow fünf Regimenter Infanterie und zwey Ca-
valierie, nemlich ein Cuiraßiers und ein Carabiniers, in zwey 
pressen abgetheilt waren, und gleichsam zwey gegen einander 
kriegende Armeen vorstellten. Das eine Corps stand in einer 
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Verschanzung', und wurde von dem andern angegriffen. So­
wohl dieses zeigt? bey dem Angriff als das erftere bey der Ver­
teidigung alle mögliche Geschicklichkeit und Kriegskunst. Nach 
diesem Lustgefechte, worüber Ibro Aaisirl. Majesiar der gan­
zen commandirenden Generalität Dero besonderes Wohlgefallen 
bezeigten, erhoben sich Allerhöchstdieselben nach dem Lager, und 
besahen alle Regimenter, welche mit fliegenden Fahnen und 
klingendem Spiel, unter Anführung ihres Chefs,, des Herrn 
Generals Grasen von Rumänzow, vor Ihro Maiesiar desilirten 
«nd Allerhöchstdieselben gewöhnlichermaaßen salutirten. 

Sodann soupirten Ihro Majesiar mit der ganzen Ge­
neralität und denen Staads-Officieren, unter einem besonders 
aufgeschlagenen Zelte. Bey den Gesundheiten wurde die vor 
dem Zelte aufgeführte Feld-Artillerie abgefeuert, und nach auf­
gehobener Tafel fuhren^ Ihro Majesiar unter Lösung der Ca­
nonen nach Catharinenthal zurück. 

Den folgenden Tag, nemlich den 28ten, als am höchst­
erfreulichen Gedachtnißfeste der Gelangung auf den Thron, ver-
sammleten sich Vormittags um ic> Uhr sowohl die Generalität, 
als alle übrige Personen von Distinction in Catharinenthal, um 
ihre allerunterthänigsten Glückwünsche abzulegen. Um halb is 
Uhr erhoben sich Ihro Mlajesiar mit Dero Gefolge und der 
jammtlichen Generalität in die Stadt nach der Hauplkirche, 
allwo solenner Gottesdienst gehalten und das Veum gesun­
gen, nach dessen Endigung aber die Canonen von den Wällen, 
und von der Flotte abgefeuert wurden. Ihro Amsirl. Ma­
jestät kehrten sodann nach Catharinenthal zurück, und empfien-
Zen daselbst von allen Standes-Personen, Cavalieren und Da­
men die Gratulationen, liessen auch dieselben insgesammt zum 
Handkuß. Zur Tafel, die aus 70 Couverts bestand, wurden 
Billets gezogen, und die hohen Gesundheiten unter Abfeurung 
Ver Feld-Artillerie ausgebracht. 

Abends gaben Sr, Durchl. der Herr General-Gouverneur 
von Esthland einm Bal «N Msque Wh ein grosses Souper 
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an sechs in verschiedenen Zimmern strvirten Tafeln. Die An­
zahl der Masquen belief sich auf svo. Die ganze Stadt ivar 
zu gleicher Zeit auf das schönste illuminiret. 

Den 29ten Junii, als an dem hohen Namensfeste Sr. 
Kaiserl. Hoheit des Thronfolgers und Großfürsten, versannnleten 
sich Vormittags um io Uhr die Generalität, sammtliche Staab-
und Oberossiciere und die Vornehmsten aus der Stadt Reval 
in Catharinenthal zur Gratulation. Ihro Majestät kamen 
um i i Uhr aus Dero innern Apartements, und nachdem Aller­
höchstdieselben mit Dero gewöhnlichen Leutseligkeit die umertba-
nigst treuen Glückwünsche entgegen genommen hatten, erhoben 
Sie sich in eben der Ordnung, wie an dem vorhergehenden 
Tage, zu Anhörung des Gottesdienstes nach der Hauptkirche 
in die Stadt. Sowohl bey der Hinfahrt, als nach geendig-
tem Gottesdienste, wurden die Canonen von den Stadtwallen 
und von der auf der Rhede liegenden Flotte abgefeuret. 
Da Ihro Aaiftrl. Majesiar lauf die, einige Tage vorher, 
von der Esthlandischen Ritterschaft geschehene alleruiiterthanigste 
Bitte, aus besonderer Landesmütterlichen Gewogenheit gegen 
diese von dem treuesten Eifer belebte Ritterschaft,, sich' heute' 
allerhuldreichst vorgenommen hatten, das Ritterschaftshaus, wo-" 
selbst die Landgerichte und die Versammlungen de? Ritterschaft 
sehalten werden, mit Dero allerhöchsten Gegenwart zu beeh­
ren ; so verfügten Sich Ihro rNajcsiac zu diesem Ende in 
Begleitung der Generalität, welche Dero Kaiserl. Gefolge 
ausmachte, aus der Kirche nach gedachtem Hause. Es ist 
unmöglich den erstaunlichen Zulauf von Menschen zu be­
schreiben, und die unendliche Freude des Volks lebhaft 
genung abzubilden, die bey einer jeden Erblickung der Mo-
«archin aus dessen Gesichte hervorleuchtete und dabey ein 
fröhlicher Zuruf nach dem andern durch alle Gassen erschallet.. 
Ikro Aaijerl. Majestät wurden vor dem Ritterschaftshause 
«n der Carosse von Sr. Durchl. dem Herrn Generai-Gouver-
neur und der ganzen Ritterschaft, unter Anführung ihres Haupt-
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manns des Herrn von Ulrichs, welcher mit seinem silbernen 
Staabe voran gieng, empfangen. Auf der Treppe standen in 
zwey Reihen die vornehmsten Damen von der Esthländischen 
Noblesse, die gleichsam eine angenehme Allee vorstellten, und 
nicht so sehr durch ihren kostbaren Putz, als vielmehr durch 
ihre unentlehnten Reitzuvgen und die auf ihrem Gesichte ausge­
druckte Freude, die Augen aller Zuschauer an sich zogen. Bey 
dem Heraufgehen auf die Treppe, liessen sich Trompeten und 
Paucken hören, und aus denen vor dem Ritterfchaftshause ge-
pflanzten Canonen geschahen ioi Schuß. Wahrend der Zeit, 
daß Ihr» Aaisiri. LNajesrar die allerunterthämgsten Glück­
wünsche entgegen nahmen, wurden im grossen Rittersiml, allwo 
eine Tafel von 80 Couverts zubereitet war, die Speisen auf­
getragen. Bey der Tafel.warteten die Landräthe und die vor­
nehmsten von der Ritterschaft, Himer "thro Majesiar Stuhl 
aber die Gemahlinnen der ältesten Landräthe auf. Die Tafel 
zeugte durch ihre Schönheit und Pracht von dem innigsten 
Eifer und Bestreben der Ritterschaft, ihre alkrhuldreichste Mo­
narch!» anständig zu bewirthen. Vor . dem Saal ließ sich eine 
schöne JnMmental-Musik hören, und die hohen Gesundheiten 
wurden unter dem-Schall von Trompeten und Paucken und 
Loßbrennung der Canonen ausgebracht. Nach aufgehobener 
Tafel belustigten Sich Ihro tNajesiac mit Cartenspielen, 
währender Zeit aber wurde bis 8 Uhr getanzt; worauf Ihro 
Majesiar nachdem Allerhöchstdieselben die ganze Ritterschaft 
Bero besondern Wohlwollens versichert hatten, unter abermali­
ger Abfeuruug der Canonen sowohl vor dem Ritterschaftshause 
als von.den Stadtwällen, höchjivergnügt nach Catharinenthal 
zurückkehrten. 

Den zoten Junii, als an dem zur Abreise aus Revak be­
stimmten Tage, versammleten sich des Morgens um 6 Uhr die 
ganze Generalität, die Staads- und OberofficierS, der Adel 
und alle übrige Personen von Stande beyderley Geschlechts zu 
Catharinenthal, um Ihro Kaiser!. Majesiar für die der Stadt 
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Reval erwiesene Gnade den allerunterthanigsten Dan? abzustat­
ten, und sich bey TUlerhöchstdenenselben zu beurlauben. Ihro 
Majestät erschienen in der Uniforme der Garde zil Pferde) und 
indem Sie Ihren Weg nach der Stadt nahmen, ritten Sie 
in Begleitung der Generalität, um die Festungswerke, um solche' 
in Augenschein zu nehmen. Sodann traten Ihro Aarjerl. 
Majestar unter den Segensvollen Wünschen eines in unzahl­
barer Mengen bestandig nachfolgenden Volkes, den Weg nach 
dem Baltischen Port an, und bestiegen nebst Dero Suite die 
im Hafen fertig stehende Chatuppen. Sowohl bey Ihro 
Wajcfcar Ankunft vor der Stadt, als bey Deco Abreise, wur-
den die Canonen von den Stadtwallen abgefeuert, und gescha­
hen jedesmal 101 Schuß. Um 10 Uhr Vormittags langten 
Ihro Raisirl. Maesiar auf dem Kriegsschiff St. Clemens 
an, auf welchen; sich der commandirende Herr.Admiral von 
der Flotte befand. So bald Ihro Majestar an Bord wa­
ren, ließ der Admiral, da sowohl ihm als der ganzen Rußi­
schen Flotte das unschätzbare Glück wiederfuhr, ihre grosse Mo­
narchie die mit so unerschrockenem Muche sich dem Meere an­
vertraue», auf seinem Schiffe zu sehen, die Admirals-Flagge 
fallen, und dagegen die Kaiserl. Standarte aufstecken, und un­
tergab sich mit seiner ganzen Flotte den Befehlen seiner helden-
müthigen Monarchin. Zur größten Ehre und Aufmunterung 
für unsere Flotte sähe also die Ostsee, nach dem Absterben des 
grossen Siegers und Stifters der Rußischen Flotte, wieder zum 
erstenmal auf Rußischen Schiffen die Kaisers. Standarte wehen, 
und empfand die Macht der an Tapferkeit, Muth und Weis­
heit nicht weniger grossen Heldin in Norden. Man kan die 
Freude des Schiffvolks, indem es die Mottarchin selbst die Flotte 
commandiren sähe, nicht lebhaft genug beschreiben. Auf allen 
Schiffen erschallte ein unaufhörliches und nur von dem Don­
nern des Geschützes von der ganzen Flotte zuweilen gedämpftes 
^bivat, welches von der - Entzückung der erfreuten Seeleute 
zeigte und Ihro Majestät Gefallen an der Flotte unendlich 
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vergrößerte. Die Monarchin segelte mit dem größten Vergnü­
gen bis um 5 Uhr Nachmittage auf gedachtem -Schiffe. Da 
endlich der Wind zu schwach wurde, stiegen Allerhöchstdiejel-
ben in eine Chaluppe, Mh lassen sich an Bord einer Kaiserl. 
Zacht bringen, auf welcher Sie den iten Julii Abends um 6^ 
Uhr glücklich im Baltischen Hafen anlangten. Sobald die Jacht im 
Gesichte des Hafens erschien m;d an der Mole sich von .Anker legte, 
-wurde sie mit Abfeurung der Canonen von den Batterien begrüs-
set. Ihro Raiserl. Majesiar stiegen um 7 Uhr ans Land und 
besahen die daselbst angefangene Arbeit. Bey dem Aussteigen 
wurden abermal die Canonen abgefeuert. Das Souper geru­
heten Ihro Majesiar bey Sr. Erlaucht dem Herrn General-
Heldmarschall und Directeur vom Baltischen Hafen , Grafen 
Don Münnich, einzunehmen, und währender Tafel wurden die 
Hoden Gesundheiten unter Abfeurung des Geschützes getrunken. 
-Düe übrige Abendzeit brachten Ihro Majesiar unter den Zel-
.ten zu, die zu Dero Bewirthung daselbst aufgeschlagen waren. 
Den folgenden Tag, nemlich den 2ten Julii sahen Allerhöchst­
dieselben von 8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags vom Ufer 
kinem Lustgefechte der Flotte zu. Obgleich der Wind schwach 
war, auch die grosse Entfernung der Flotte vom Ufer nicht ge­
stattete, -alle Manoevres derselben genau zu erkennen, so hatten 
doch Ihro Majesiar vieles davon mit Vergnügen beobachtet, 
wie denn Allerhöchstdieselben Sr. Excel!, dem commandirenden 
Herrn Admiral Polänsky, bey seiner Ankunft im Lager, Dero 
.besonderes Wohlgefallen darüber bezeigten. Ihro iMa esrar 
speiseten sodann zu Mittage, und um s Uhr Nachmittags tra­
ten Sie die fernere Reise nach Riga an. Allerhöchstdieselben 
wurden bey Dero Abreise aus dem Baltischen Hafen von den 
pasigen Einwohnern begleitet, und es geschahen zugleich ior. 
Lanonenschüsse. Abends um 11 Uhr langten Ihro Majesiar 
puf dem Gut des Herrn von Wartmann, eines Esthlandischen 
z>»n Adel an, und soupirtm daselbst. 
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Den zten Julii, früh um 6 Uhr trafen Ihro R.:<serl. 
Maiestar aufKosch, einem Gute des Herrn von Rennenkampf 
ein, von wannen, als von der letzten Station in Esthland, 
Allerhöchstdieselben sich in Begleitung Sr. Durchlaucht des 
General-Gouverneurs von Esthland, und der Depututirten der 
Esthländischen Ritterschaft, nach dem Gute Halick, der ersten 
Liefländischen Station, begaben, und daselbst von dem General-
Gouverneur von Liefland, Herrn General en Chef von Brouwne 
und den Deputirtm der Liefländischen Ritterschaft, bewillkom-
met wurden, wobey der Herr Landrath und Ritter von Brüning 
an der Carosse Ihro Majesiar eine Glückwünschungsrede hielt. 
Hierauf wurden Ihro Majesiar von obigen Personen durch 
eine von grünen Tannenbäumen zierlich gemachte Ehrenpforte 
nach gedachtem Gute begleitet. 

Ihro Ra^serl. Majesiar hielten sich auf dem Gute Halick 
bis 9 Uhr Morgens auf, und setzten sodann Dero Reise nach 
Pernau fort. Die ohnweit Halick an der Grunze zwischen 
Lief- und Esthland errichtete Ehrenpforte kündigte die prächtigen 
Vorbereitungen an, welche die von Freude erfüllten Einwohner 
des Herzogthums Liefland zum Empfang ihrer Beherrscherin ge­
macht hatten. Gegen 2 Uhr Nachmittage langten Ihro :Na-
jestar in der Vorstadt der Festung Pernau an, setzten auf 
einem Pram über den Fluß, und erhoben sich unter Ahfeurung 
der Canonen und dem Geläut der Glocken nach der Stadt. 
Der Magistrat bewillkommte die Monarchin an der Ueberfahrt; 
die Rußische Geistlichkeit aber, in ihrem Kirchen-Ornat und 
mit dem heiligen Kreutze, so wie auch der Commendant, erwar­
teten Ällerhöchstdieselben vor dem Thor, allwo letzterer Ihro 
Majesiar die Schlüssel der Festung auf einer Schüssel "über­
reichte. Die Einwohner der Stadt, die ihre huldreichste Mo­
narchin mit Verwunderung und Entzücken anschaueten, beglei­
teten Allerhöchstdieselben unter einem unaufhörlichen Zuruf von 
Vivat bis zu Dero Quartier, und die in den Gassen aufge­
stellten Bürger-Compagnien gaben mit Senkung der Fahnen 
die Honneur ab, da inzwischen von der auf dem Markte errich-
^ ^ E teten 
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teten Ehrenpforte Trompeten und Paucken sich bestandig Horm 
liessen. Nachdem Idro Ra^serl. Mlajestac in Dero Quar­
tier eingetreten waren, liessen Allerhöchstdieselben noch vor der 
Mahlzeit den Commendanten, die Staad- und Oberofficiere, 
und sodann die Pastores und den Magistrat zum Handkuß. 
Der Ober-Pastor hielt bey dieser Gelegenheit eine Rede, und 
der Magistrat überreichte eine Ode in deutscher Sprache. Abends 
und fast die ganze Nacht hindurch war die Stadt und beson­
ders das Rathhaus auf das beste illuminiret. 

Den 4ten, als am Sonntage, wohnten Ihro Majesiar 
dem Gottesdienste in der Garnisonskirche bey, und admittirten, 
nach Dero Zurückkunft aus der Kirche, die Frauen und Töch­
ter des Bürgermeisters und der sämtlichen Nathsherren zum 
Handkusse. Nachmittage um s Uhr gefiel es Ihro Majesiar 
vnter Abfeurung der Canonen, einen Spaziergang auf dem 
Mall um die Stadt herum zu thun und die Festungswerke in 
Augenschein zu nehmen. Hierauf beehrten Allerhöchstdieselben, 
in Begleitung Dero ganzen Gefolges, das Nahthaus mit Dero 
Gegenwart, allwo der Bürgermeister und die Raktsherren nebst 
ihren Frauen Ikro Majesiar unten an der Treppe empfien-
Ken; die Töchter derselben aber im Heraufgehen vor ibrer teuer­
sten Landesmutter den Weg mit wohlriechenden Blumen be­
streuten. Die Stadt war diesen Abend abermal illuminiret. 
Den folgenden Tag, nemlich den sten Julii Nachmittage um 
4 Uhr reiseten It>ro R^nserl. Mailar unter Loßbrennung^ 
des Geschützes von Pernau ab, und sehten die Reise nach Riga 
bis zum Gute Abbia glücklich fort, woselbst Sie übernachteten. 

Den 6ten speiseten Ibro Majettac zu Mittage auf Abbia,, 
brachen von da Nachmittage um 4 Uhr wieder auf, und lang­
ten Abends gegen 10 Uhr zu Bortneck an, einem Gute, wel­
ches Sr. Erlaucht dem Grafen von Rumänzow zugehöret» 
Bey Dero. Ankunft wurden die vor dein Wohnhause gepflanz­
te Canonen abgefeuert. IKro Majesiar soupirten zu Bortneck, 
nahmen daselbst das Nachtlager, und speisten ^auch allda dem 
folgenden Mittag. Der durch die Anwesenheit Ihro Majesiar 
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höchstersreute Mirth sparte weder Mühe, Eifer noch Kosten, 
um seine grosse Kaiserin und Landesmutter auf das beste zu be­
wirken, wodurch er sich auch das besondere Wohlwollen Ihro 
tNajejtäc erwarb. 

Den ?den traten Ibro Mafcstac Nachmittags um 4 Uhr 
von Bortneck die weitere Reise an, und nachdem in Wolmershof 
die Pferde gewechselt worden, fuhren Allerhöchstdiesetben Abends 
gegen 8 Uhr durch das Stadtgen Wolmar, dessen Bürger­
schaft eine Ehrenpforte errichtet hatte. Die Einwohner, die mit 
ihren Frauen und Kindern aus ihren Hausern herausgetreten 
waren, standen zu beyden Seiten des Weges und wünschten 
ihrer Monarchin eine beglückte Reise. Gegen ic> Uhr taugten 
Ihro Ra-serl. Majeftae in Groß-Roop, einem der Frau 
Kammerherrin von Wiekinghof zugehörigem Schlosse an, und 
übernachteten daselbst. Des andern Morgens hatte die Familie 
der Frau Kammerherrin die hohe Gnake Ihro Raiserl. Ma-
jejiäc presentiret, und von Merhechstderoselben zum Handkuß 
gelassen zu werden. 

Der 8te Julius meldete die frohe und glückliche Annähe­
rung Ibro Raiserl. tNalcjiär gegen Riga. Denn, nach 
eingenommener Mittagsmahlzeit erfolgte die Abreise aus diesen; 
Schlosse um 4 Uhr Nachmittags. Da der Weg des tiefe» 
Sandes wegen sehr beschwerlich war, so kamen Ikro R -rjerl. 
rnaseftac erst kurz vor 2 Uhr nach Mitternacht auf der letzten 
Station vor Riga, Belenhof, in der Gegend von Neuermüh­
len, dem Herrn Geheimen- wie auch Regierungsrath und Ritter, 
Baron von Campenhausen gehörigen Hofe, bey allerhöchstem 
Wohlseyn an. 

Unter Anführung Sr. Excell. des Herrn General-Gouver­
neurs, General en Chef und Ritters von Browne, verfügten 
sich ausser denen zu der Zeit hier anwesende Generalität, 
das Landrathscollegium, der Landmarschall und.die anwe­
sende Ritterschaft, wie auch die gejammte Collegia und DeMirte 
des Raths, Nachmittags um 4 Uhr nach Neuermühlen, als 
her (Kränze des Stadts-Territorii, um daselbst Ibro Raiserl. 
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Masestar zuförderst Jbre und der Stadt allerunthänigste De­
votion zu bezeigen. Es wurde Ihnen aber samtlich von Sr. 
Excel!, dem Herrn General-Gouverneurn aus einem von Ibro 
S^isirl. Majestät erhaltenen eigenhändigen Allerhöchsten Be­
fehl eröfnet, daß ^bro Ralserl. Majejrac die Stande des 
Landes und der Stadt folgenden Tages 4 Wcrst vor Riga 
aufwarten und sich zu solchem Ende gegen 9 Uhr des Morgens 
an dem benannten Orte einfinden, vorietzo aber nach der Stadt 
wiederum zurücke kehren sollten. Es gieng also der größte Theil 
der Versammlung wiederum nach Riga zurücke. Die sämtli­
chen Deputaten der Stadt aber, welche sich die Rächt bey 
Neuermühlen aufgehalten hatten, begaben sich gleich frühe des 
Morgens nach dem Nachtlager Ihro Raijerl. Majesiär um 
Allerhöchstderoselben Gnade die Stadt und deren Einwohner 
allerunterthänigst zu empfehlen. Die angebohrne Huld unserer 
üllertheuresten Soverane konnte ihnen dieses Glück nicht lange 
verweigern, und die Monarchin geruheten auf eine kurze Rede, 
die der Rahtsherr von Wiedau hielte , Dero treue Stadt 
Dero Landesmütterlichen Gnade und Schutzes auf die gnädig­
ste und erhabenste Art versichern zu lassen.. 

"jhro Ra,ftrl. Majesiar geruheten kurz darauf, um 9. 
Uhr Morgens aufzubrechen und Allerhöchstdero Reise bis etwa 
4 Werst vor der Stadt fortzusetzen.. 

Hier hatten sich unter Anführung Sr. Excel!, des Herrn 
General-Gouverneurs, die in und bey Riga der Zeit befindlichen 
Generalspersonen, die Ritter- und Landschaft, das Landrahts-
Collegium, nebst den Landmarschall Baron von Budberg und 
die sämtlichen Collegia, wie auch der Magistrat zum Empfang 
Ibro Rakscrl. Ma?esiar frühzeitig versammlet, und erwarteten 
Allerhöchstdieselben zu Fuß. Bey Dero Ankunft hielt der 
Landmarschau, im Namen des ganzen Landes eine Bewillkom-
mmtgsrede. Hierauf stiegen Ibro Majesiar aus den 
Reiiewagen in die Kaiserl. Staats carosse 

Zun: Beweis der besondern Vorsorge des Magistrats zu 
Riga, verdienet angemerkt zu werden, daß derselbe, da er vor­
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hersahe, wie bey dieser dürren und heissen Witterung der grosse 
Staub, der reisenden Monarchin überaus beschwerlich fallen 
müßte, mit nicht geringen Kosten den ganzen Weg von 12. 
Wersten bis zur Stadt, mit Wasser begiessen lassen. 

Drey Werst von der Stadt standen die beyden reitenden 
Bürger-Compagnien mit ihren Standarten, Trompeten und 
Paucken, empfiengen die Majestät, gaben die Honneurs ab, 
und wurden des Glücks gewürdiget, Merkmahle der Gnade und 
der Allerhöchsten Zufriedenheit Ihrer huldreichsten Monarchin 
zu gemessen. Hierauf hielten Ihro Raistrl. Majestät in fol­
gender Ordnung Ihren Einzug in die Stadt. 

Die Deputirte des Rahts, welche Ihro Raiserl. Maie­
srat von Veltenhof bis hieher gefolget waren, fiengen den Zug 
an, und die beyden Bürger-Compagnien hatten hierauf die 
Ehre unmittelbar vor dm Kaiserl. Wagen voraus zu reiten, 
neben welchen zur einen Seite Dero General-Adjutant, Sr. 
Erl. der Herr Gras von Orlow, und zur andern der Stall­
meister Herr von Narischkin nebst vielen andern Generatsper­
sonen, und unter Anführung des Herrn General-Gouverneurs 
auch viele Herren von Adel ritten'. Hinter der Carosse kam 
ein Escadron vom Großfürstlichen Cuiraßier-Regiment unter 
Anführung seiner Officiere. Hierauf folgte die Ritterschaft nebst 
denen Landräthen unter Anführung des Landmarschalls; sodann 
die Staats-Dame, die Hof-Fräuleins und das übrige Kaiserl. 
Gefolge in prächtigen Carossen, welche die Stadt angeschaft hatte. 

Die Begierde des Volks, seine allergnädigste Lanvesmut-
ttr zu sehen, war so groß, daß es in unbeschreiblicher Menge 
Werhöchstdenenselben schon 2 Werste vor der Stadt entgegen 
lief, und als Ihro Raiserl. Majesiar unter Abfeurung der 
Canonen von allen Festungswerken, in die Stadt einzogen, war 
weder auf dem Wege, noch auf denen Treppen und in den 
Fenstern der geringste Raum übrig, wo noch ein Mensch hätte 
Platz finden können; selbst die Dächer waren überall mit Men­
schen beyderley Geschlechts beschweret, aus deren Gesichte man 
Hie entzückende Freude, die sie belebte deutlich erkennen konnte, 
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nnd welche bey dem Anblicke Ibro Mafesrac mit vermischten 
und sanften Tönen unaufhörlich ein Vivat 
dle Zrveyce, »mjere aUergnadlgste Raiserin lmd Landes-

Mutter, von sich hören liessen» 
So gieng der Zug bis an.der^ vor dem Sandthore er^ 

richteten Ehrenpforte. Hier befand sich der sämtliche Magistrat 
«nd die^ beyden Aeltermänner der Stadt. Il ro R iserl. 
Majestät geruheten allergnädigst unter dieser Ehrenpforte an-? 
halten zu lassen. Der Bürgermeister der Stadt, v. Vegesack, 

näherte sich hierauf mit seinem Gefolge der Kaiserl. Carosse. 
Er trug auf beyden Händen ein mit blauen Sammet überzo-
genes und mit silbernen Galonen besetztes Küsten, worauf acht 
zierlich zusammen gebundene Schlüssel, als so viel Thore die 
Stadt hat, lagen, empfahl solche der allertheucrsten Gnade 
Ihrer grossen Kaiserin, in einer kurzen Rede, und übergab 
dieses Zeichen der tiefesten Unterthänigkeit, der Monarch;« fuß­
fälligst. Ihro Raiserl. Majestät geruheten das Küssen in 
den Wagen zu nehmen, und nach einer kleinen Weile wieder 

zurück zu geben. Der Zug gieng hierauf durch das Sandthor 
in die Stadt. 

Bey der Einfahrt Ihro Ra^strl. Majesiar in die äußer­
sten TlMe der Vorstadt fieng man daselbst sowohl, als in der 
.Stadt mit allen Glocken zu läuten, und die Canonen von den 
Wällen zu lösen an. So fuhr die Monarchin unter dem 

Donner des Geschützes und einem unbeschreiblichen Zuruf des 

ÄZolks in die Stadt. Hier war die sämtliche Bürgerschaft, 
von Thor ab bis zum Kaiserl. Palais en Kaie gestellt, welche, 
so lange der Zug dauerte, das Gewehr präsentirte, und vor 
der allerhöchsten Person Ihro Raiserl. Majestät die Fahnen 
senkte. Vor dem Waysenhause, als welches Ibro Majestät 
paßirten, standen die Waysenkinder beyderley Geschlechts an der 
Treppe des Waysenhauses, und fielen bey Anblick der Majestät, 
zusammt ihren Lehrer auf die Knie, giengen hierauf in ihren 
Hörsaal und sangen im Beyseyn derer Jnspectoren und Vor­

stehern Mit Inbrunst das Lied: Herr Gocp dich loben unr. 
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Ein unaufhörliches Vivat rufen und die Freude des Volkes' 

begleitete solchergestalt Ihro Raiserl. Majestät bis an dem-

Palais. 
Vor dem' Kaiserl. Palais wurden Ihro Majestat von 

Sr. Eminenz dem Bischöfe von Pteskow und Riga in Ponti-
ficalibus mit dem heiligen Kreutze empfangen, welcher Aller-
höchstdieselben in einer Rede bewillkommete und bis zur Treppe 
vor Ihro Raisirl Majesiar hergieng, alkwo Ihro Durchl. 
der Herzog und die Herzogin von Curland nebst einer Menge 
Standespersonen beyderley Geschlechts, Allerhöchstdiesilben zur 
glücklichen Ankunft grakulirten. 

Gleich unten an der Trevpe wurden Ihro Raiserl. 
Majescär von vierzehn jungen, aus der Nahtsherren und den 

besten andern Häusern der Stadt genommenen Frauenzimmern,, 
die besonders hierzu gekleidet waren, entgegen genommen. Sie' 
giengen Ihro Raiserl. Majestät seitwärts und streueten aus 
ihren Körben, die sie trugen, der Monarchin Blumen vor. So« 
begleiteten sie Ibro Raiserl. N?a?esrär bts in den Saal,, 
allwo sie sich Ällerhöchstderstlben zu Füssen warfen, und das-
Glück hatten vorzüglich der Gnade und Leutseligkeit Ihro-
Ralserl Majesiar gewürdiget zu werden.' 

In dem Saal ertheilttn Ihro Raisirl^ Majestat der' 

Ritter- und Landschaft Audienz, bey welcher der Landmarschall,, 
mit dem Stabe in der Hand, deren allerunterthänigste Freude,, 
Devotion und Treue in einer Glückwünschungsrede ausdrückte.-
Ferner erhielten die hohe Gnade durch Bewillkommungsreden-
Jdre innigste Freude an den Tag zu legen, der Herr Präsi-' 
dent, Geheime Rath und Ritter, Baron von Mengden im-
Namen des Kalserl. Hofgerichts, der Herr Landrath und sub-
stituirte Preses, Bdron von Ungern-Sternberg im Namen der-
weltlichen Consistom. der Herr General-Sllperintendent, Zim­
mermann als geistlicher Director des Consistorii. Nachdem sie' 
aller genannter'Eollegien Glieder Ibro Raiftrl Majestät' 
presentiret und Ällerhöchstderstlben Schutz und Gnade empfoh.-' 
len hattengelangten selbige insgesammt zum Handkuß. So-
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dann erhoben sich Ibro Z^aistrl. Majes-ar zur Tafel, die 
aus mehr als 8c> Couverts bestand. Abends um 6 Uhr ver-
fammleten sich alle Dames der hier befindlichen Generalität 
sowohl, als der Ritterschaft und des Rahts, bey'Hofe, statteten 
ihre allerunterthanigste.Glückwünsche ab, und wurden gleichfalls 
zum Handkuß gelassen. Ihrs tNajejtac divertirten sich bis 
gegen ic> Uhr mit Spiel. 

Mit Einbruch der Nacht sähe man nicht allein das 
Schloß, das Ritterhaus, das Rahthaus und das Haus der 
Schwarzen - Haupter prachtig illuminiret, sondern auch alk 
Hauser der Stadt und der Vorstädte. An sehr vielen Hausern 
waren schöne Gerüste und sinnreiche Erfindungen in Gemaolden 
angebracht. Auf dem Markte ließ die Stadt, aus einem be­
sonders dazu bereitetem Gerüste rochen und weissen Wein lau­
fen, wobei) von dem jauchzendem Volke unter Paucken und 
Trompeten, die sich an verschiedenen Orten der Stadt Horm 
liessen, fast die ganze Nacht hindurch, die auch von denen übri­
gen Einwohnern unter immerwährenden Frohlocken zugebracht 

wurde, ein unaufhörliches Vivat erschallete. Auf vorbeschriebene 
Art war .die ganze Stadt alle Abend wahrend des Allerhöchsten 
Aufenthalts Ihro Aaiserl Majestac erleuchtet. 

Folgenden Tages, nehmlich den loten Julii, geruheten 
Ikro Aaijerl. Majestät allergnädigst dem Magistrat, nebst 
den Stadt-Aettermannern, dem hiesigen Stadts-Ministerio, den 

zum GeKethe der Sradt gehörigen Geistlichen und der Kauf­

mannschaft Audienz zu ertheilen. Der Gerichtsvoigt Schwarz 
empfahl bey dieser Gelegenheit, als Svndicus, in einer kurzen 
Rede, Ihro Ralscrl. Majestät Allerhöchster Gnade und 
Schutz Dero treueste Stadt, und der Oberpastor von Essen 
legte gleichfalls Ihro Aaiserl. Majestät, in einer kurzen An­
rede, die tiefsten Gesinnungen der Ehrfurcht und Treue, im 
Namen der gesammten Geistlichkeit demühtigst dar, worauf alle-
sammt die Gnade erhielten zum Handkuß gelassen zu werden. 

Hierauf geruheten Ihro Kaiser! Majestät Sich die 
samtlichen Officiers beyder reitenden Bürger-Compagnien, unter 
Anführuns ihres Rittmeisters, Eltesten Heydevogels alleruntertha-

nW 
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«käst vorstellen zu lassen, und alsdann folgten alle Officiers der 
Bürger-Lompagnien zu Fuß. Sie wurden allerseits der Gnade 

ewürdiget der Monarchin Fußfälligst die Hand zu küssen. Die 
ffentliche Audienz, die Ihro ^aiscrl. tNajejtac sowohl Tages 

zuvor als auch an diesem Vormittage zu ertheilen geruheten, 
war nach folgender Ordnung: i) gelangte zu dieser Gnade die 
hiesige Rußische Geistlichkeit; 2) die hiesige Ritter- und Land­
schaft; z) das Kaiserl. Hofgericht; 4) das Kaiserl. Consistorium; 
5) der Magistrat nebst denen beyden Aeltermannern; 6) das 
hiesige Stadls-Ministerium mit den zum Stadtsgebiethe gehö­
rigen Geglichen; 7) die Officiers der grünen und blauen rei­
tenden Burger-Compagnien, wie auch der Bürger-Eon,pagnie» 

zu Fuß; 8) die hiesige Kaufmannschaft; 9) die hiesige Kaisers. 
Licent-Officianten und io) die hier befindliche Rußische Kauf­

mannschaft. Nach Endigung dieser Feyerlichkeit ttessen Ihr» 
Aaijerl. Malestar durch Sr. Excellen; den Herrn General? 
Gouverneur, General en Chef und Ritter von Browne, dem 
Magistrat und der Stadt Allerhöchstderoselben Kaiserl. Gnade 
und Schutzes versichern. An eben diesem Tage umerwundm 
sich der Herr Landrach Baron von Mengden nebst dem Herrn 
Landmarschall Baron von Budberg Ihro S^jerl. Maiesiöc 

im Namen Er. Edl. Ritterschaft allerunterthanigst zu bitten, daß 

Allerhöchstdieselben dem Lande die Gnade wiedersahren zu lasse» 
geruhen mögten, sich im Ritterhause mit einer Mittagsmahlzeit, 
einen Ball und Souper allerunterthanigst aufwarten zu lassen, 
welches Ihro kaijerl. Majestät allcrgnadigst jv accordire» 
«nd den lNen duiu-» dazu anzusetzen geruhtten. 

Die angebohrne Gnade und Leutseligkeit unserer vereh­

rungswürdigsten Monarchin, welche wir bisher nur in der Ferne 
bewundert haben, bemeisterte sich, bey dieser unschätzbaren Ge­
legenheit aller Herzen, und Freude und Entzücken war in den 
Mienen aller derjenigen, die sich Allerhöchstdenenselben zu nähern 
Htwürdiget worden, deutlich zu lesen» 

Ä Ihr» 
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Iheo Aaisirl. Majestät erhoben sich um Mittage geges 
! Uhr zu Sr. Excel!, dem Herrn General-Gouverneurn, allw» 
Allerhöchstdieselben das Mittagsmahl einzunehmen geruheten. 
Gegen Abend nahmen Ibro Walser!. Majest«r in Begleitung 
der hohen Generalität, wie auch einiger aus dem hiesigen Ma­

gistrate, ein Theil der hiesigen Festungswerke in Allerhöchsten 
Augenschein, und geruheten von dem Palais ab bis an dem 
Aacobsthore auf den Wällen, unter beständiger Abfeurung der 
Canonen, dem Läuten aller Glocken in der Stadt und Vor­

stadt, und dem unbeschreiblichen Frolocken und Zuruf einer un­

glaublichen Menge Volks, zu Fusse zugehen, worauf sich Ihr« 
Aalserl. Majestät nach denen beyden Kaisers. Gärten in der 
Carosse begaben, und in den Peterschan zischen Garten, von den 
daselbst liegenden Schiffen, mit Canonenschüssen salutiret wur­
den. Abends um ic> Uhr trafen Allerhöchstdieselben, zur Freude 
aller hiesigen Einwohner, wieder in den Kaiserl. Pallais ein. 

Den inen, als am Sonntage, war bey Hofe Cour, und 
nach Endigung derselben erhoben Sich .chro ^a«jerl. Maje­

stät nach der Alexey-Kirche und wohneten dem Gottesdienst« 

bey, bey welchen Sr. Eminenz der Bischoff von Pleskow das 
hohe Amt verrichtete. In den Kirchen der Stadt wurde an 
diesem Tage, unter Paucken und Trompetenschall, das l e 
abgesungen, und in einem besonders dazu abgefaßten Gebete, 
der grosse Gott um das höchste Wohl der theuresten und be­

sten Landesmutter herzinniglich angeflehet. Nach geendigtem 

Gottesdienste erhoben Sich Allerhöchstdieselben um i Uhr nach 
dem Ritterhause, und gewählten der treuen Liefländischen Rit­

terschaft ihre allerunterthänigste Bitte, das Mittagsmahl da­

selbst einzunehmen. 
Das anwesende Landrahtscollegium, der Landmarschall, 

mit dem Stabe in der Hand, wie auch der sämtliche in Riga 
befindliche Adel empfiengen Ihro Aaiftrl. Majesär beym 
Aussteigen der Carosie mit denen lebhastejien Empfindungen ei-

unbeschreiblichen Freude und allerumerthäliigsien Dankbar-
km, 
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keit, und begleitetey, unter ^Vorhergehung des kandmarschalls 
mit dem Stabe, Allerhöchstdieselben in den kleinen Saal des 
Ritterdauses. An der Treppe standen die angesehensten Damen 
von Adel, und bezeigten Ibrs t^iscrl. Majestät ihre aller­

unterthänigste Devotion. Höchstdieselben speiseten hierauf unter 
einem mit weissen Atlas und goldenen Galonen und Frangm 
bekleideten Baldachin, im Rittersaals an einer Tafel von mehr 
denn 8c> Couverts. Drei) Landrathe und der Landmarschall 
hatten die Gnade Ikrs t^njerl. Majesar zu serviren, und 
hinter Höchstdenenselben warteten drey Landräthinnen wie auch 
die Landmarsckallin R^^isirl. Ma,e»tac wahrend der 
Tafel, auf. Die Allerhöchste Gesundheit Zkro Z^alftrl. Ma, 
jestäc und Sr. Zxaiserl Hohe,r des Großfürsten, wurden un­

ter Abfeurung des Geschützes und Trompeten und Pauckenschall 
ausgebracht, und ^aistrl. Maiejtär geruheten allergnä-
digst auf das Wohl der Ritterschaft zu trinken. Nach aufge­
hobener Tafel verfügten Sich A.a,jerl. Majestär wie­
derum in die andere Seite des Rltterhauses, allwo von dem 
Balcon desselben, aus einem zweyköpfigten ASler, roth und weis­
ser Wein sprang, wobey das sehr häufig versammlete <Volk 

durch sein freudenvolles Jauchzen unaufhörliche Vivat rufen 
die leutselige Monarchin eine Weile belustigte. Welche den 
von der Ritterschaft Ihr heute bezeigten guten Willen mit den 
gnadigsten Wohlgefallen und erwünschter Zufriedenheit belohnte, 
und gegen 5 Uhr das Ritterhaus verließ. Hierauf gefiel es 
Ihro Aaiftrl. Majestät die hiesige Citadelle zu besehen, und 
endlich am Abend dem, von der Compagnie der schwärzet! 
Haupter auf ihren, Hause angestellten Bat en Masque, bey 
welchem einige hundert Personen zugegen waren, durch Der» 

Allerhöchste Gegenwart zu verherrlichen. 
Der i2te dieses, der Montag, war für die Stadt Riga 

ein der glücklichsten und freudenreichsten Tage. Twro Aa»strl. 
Majestät gestanden der Stadt die Allerhöchste Gnade zu, von 

derselben auf dem neuen Rahthause in tiefester Ehrfurcht bewir-
' D 2 thet 
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chet zu werden.. Dieser segensvvlle Eintritt unserer Moziarchln 
in das Nahthaus müsse nach Jahrhunderten der Stadt und 
den Nachkommen um so viel heiliger seyn^ als dieses Gebäude 
noch zur Zeit unvollendet ist, zu den Rahthaus- und Gerichts­

geschäften nicht gebraucht, und also durch diese Allerhöchste' Ge­
genwart eingeweihet, auch dieser Tag als- der Emweihungstag 
von Hhro Gallert. Majestät allergnädigst declariret worden. 
Gegen i Uhr geruheten 7^ro Kaller!.. Majestät Sick) zu 
Fuß , in Begleitung der Staats-Dame und derer Kaisers. 

Hof-Fräulein, Sr. Eminenz des Bischofs von Pleskow und 
Narwa, Dero Reise Gefolges, wie auch der hiesigen Genera­
lität, unter Abfeurung der Canvnen von- den Festungswerken 
und dem Geläute aller Glocken,-nach dem Rahthause zu erhe­
ben. Vor demselben waren die reitenden Bürger-Compagnien 
und die Bürger-Compagnien zu, Fuß, und. zwar auch die ersten 
zu Fuß, in Parade aufgestellt, welche Ibro Aaijerl Majestät 

mid Preftntirung des Gewehrs und Senkung der Fahnen die 

Honneur abgaben. Während der Allerhöchsten'Gegenwart Ihro 

^a:strl. Maiestär hatten sämtliche Bürger-Compagnien, die 
sowohl zu Pferde als zu Fuß dienen?, bey dem Treppen und 
Thüren des Nahthauses und der Speisezimmer die Wache. 
Vor der Treppe des Nahthauses, welche vom. Markte auf bis 
in die- Zimmer mit rothem Tuch' bezogen war, erwartet» der 

Kesammte Magistrat die Monarchin mit. Ehrfurchtsvollen Her­

zen; längst der Treppe standen ;m beyden Seiten die Frauen 

und Töchter der Rahtsherren. Bey der Ankunft Ikro Kai­
ser!. Utai.sar lieffen sich vom Batcon des Nahthauses Pau­
sen und Trompeten hören,, und ein unaufhörliches Wvat des 
WolkS begleitete die Monarchie bis in die obern. Zimmern:. 

I^ro Z^aijerl«. M- jc jär  speiseten. unter einem mit gol­

denen Treffen und Quästen reich gezierten! Baldachin von ro­
chen Damast an einen Tafel von 6c> Couverts,, und in den 
Nebenzimmern waren noch drey Tischejede von 20 Couverts 

Zcdecktt.. Majestät warteten.hinter dem Stuhl' 

Weene: 



zweene Bürgermeister und sechs Rahtsherren-Frauen auf, und 
alle übrige Rahtsherren standen um den Tisch. Wahrend der 
Tafel wurden die Allerhöchsten GLundt)eilen Ilno ^aisirk 
Majesiar und Gr. 2^alserl unsers Großfürsten, von 
zwren Rahtsherren, als Marschällen, unter Mfeurung der 
nonen, Paucken- und Trompetensch»Ul und dem Zuruf des Volks 

ausgebracht, und solchergestalt auch Ibro Z^atscrl.i Maiesiäc 
für' die Allerhöchste Gnade Dero Gegenwart die tiesste und un-
terthänigste Danksagung, kurz vor^ Aufhebung' der. Tafel', ab­
gestattet. Ihro 2^a,jcrl. tNaicjrar erwiesen der Stadt die 
hohe Gnade auf derselben Wohlfahrt die Gesundheit zu trinken.. 
Gegm 4 Uhr hoben Ibro Z^atserl. Mlaiestäc dio Tafel, ver­

fügten sich» Allerhöchst hinunter nach der Börse, und würdigten-
einige Liebhaber, der Musik, die von ihnen aufgeführte Vocal-

und Instrumental-Musik gnädigst anzuhören,, und Dero Aller­
höchsten- Beyfall zu ertheilen', das Frauenzimmer, so bcy der-
Musik mitgespielet und gesungen hatte,, wurde zun, Handkuß ge­
lassen. Nach'geendigtcm Concert, während welchsn aus einem ̂ 
dazu'errichteten Gerüste dem gemeinen Manne Wein Pretß ge-
Kegeben- wurde, verfügten Sich Ihro Z^aiscrl. tNajestar in 

voriger Ordnung wiedemm nach Dero Palais. Um 6 Uhr er­

hoben Sich Hbro Aaisrl. Maiesiäc zu Pferde, in Beglei­
tung der hohen Generalität und einigen aus der Ritterschaft und' 
dem Magistrat, nach dem-2? Meile von hier befindlichen.Lager,, 
nahmen daselbst die Regimenter, welche feindlich gegeneinander' 
agirten/und die Bataille bey'Palzig vorstelleten, in Allerhöch­
sten'Augenschein, und verliessen das Lager gegen ic> Uhr. 

Die hiesige Ritterschaft gab an'diesem Abend einen-Bal 
<n Masque' von einigen hundert Personen. Iliro 

lNajejtär trafen unter Abfeurung der Canonen um halb 12 Uhr' 

wieder in der Stadt ein.. Das Nauens- und Sandthor waren > 
mit Lampen erleuchtet. 

Am: izten Morgens um halb 9 Uhr verkündigten die'Ca-

nonen. vHn..den. Wällen und das Läuten der Glocken den Auf-

D - b r u c h )  
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bruch der Maiestar, und Allerhöchstdieselben traten, unter der 
hohen Begleitung Allerhöchstdero Reise-Suite, der Generalität 
und vieler Personen aus der Ritterschaft und dem Mastirat die 
Reise nach Mitau an. Ge. Durchlaucht der Herzog von Cur-
land, die sich, wie schon erwähnet worden, bey der Ankunft 
Ihro Majestät in Riga befanden, hatten durch Ihr demü-
tbiges und inständiges Anhalten Allerhöchstdieselben bewogen, 
Ihnen die besondere Gnade zu erweisen, und Sie in Ihrer 
Residenzstadt Mietau, die Sie von der milden und wohlthät> 
gen Hand Maestäc, als Ihrer allergnädigsten Errette-
rin und Beschützerin, erhalten, mit Dero Gegenwart zu beglü­
cken. Unsere huldreichste Monarchin wurde beym Ausfahren 
aus der Stadt von einer unzähligen Menge Volks begleitet, 
und kam, nachdem Sie die Düna-Brücke passiret war, um 
ro Uhr an der Curländischen Gränze an, allwo Se. Durchl. 
der Herzog mit Dero beyden Prinzen und einer ansehnlichen 

Suite Ibro Majestät an der Carosse empfieng, und in ein präch­

tiges Zelt führte, um währender Zeit, daß die Pferde gewech­
selt würden, ein Frühstück einzunehmen. Allhier geruheten Ihro 
Maiestär zum neuen Beweis Dero Wohlwollens gegen die 
Herzogliche Familie, dem Erbprinzen Peter von Curland den 
Arden des heil. Andreas umzuhängen. Um halb 11 Uhr setzten 
Ihro Majestät Der» Reise weiter fort, und 2 Werste vor 

der Stadt stiegen Allerhöchstdieselben nebst Dero ganzen Ge­

folge in die prächtigen Herzoglichen Carossen, welche zu dem 
Ende daselbst in Bereitschaft standen, und hielten Dero feyer-
lichen Einzug in die Stadt Mietau. Der Herzog, dessen Prin­
zen, ingleichen Ivro Zxmstrl. Majestät General-Adjutant, Se. 
Erlaucht der Graf von Orlow, und Dero Stallmeister, Herr 
von Narischkin, ritten neben der Carosse, hinter derselben aber 
kam ein Escadron von dem Leib-Cuirassier-Regiment mit seinen 
Officieren. Das vor der Stadt campirende Sibirische Regi­
ment stand in Parade, und gab mit Senkung der Fahnen die 

gewöhnliche Honneur ab« Nachdem Ihr» Majestät unter 



einem unaufhörlichen Vwat-Rufen und Abfeurung der Canonen 
vor dem Herzoglichen Palais angelangt waren, wurden Aller­
höchstdieselben an der Treppe von Jhro Durchlaucht der Her­
zogin und Dero Gefolge empfangen, und von selbigen bis in 

die Zimmer begleitet, allwo Se. Durchlaucht der Herzog nebst 
dessen Familie Jhro Ixaijerl. Majestät für diese so ausneh­
mende Gnade den demüthigsten Dank abstatteten, und bey Jbrer 

huldreichsten Wohlthaterin zum Handkuß gelangten, welchen 
sowohl der Herzog als dessen ganze Familie mit der tiefsten 
Ehrfurcht kniend verrichteten. Sodann erhielt der Fürst Maf-
salsky, Bischofs von Wilna, Audienz. Selbiger hatte zu War­
schau die Ankunft Tthro Majestät in Riga vernommen, und 
war, aus blosser Begierde diese Nordische Heldin und Beschü­
tzerin der Rechte und Freyhetten der Republick Pohlen, als sei-
«es Vaterlandes, persönlich zu sehen, expres dahin gekommen. 

Hierauf wurde an einer prächtigen Tafel von 80. Couverts zu 

Mittage gespeiset. Der Stuhl für I!>ro Maiestär, die Aai-
serm wurde bey Dero Ankunft zur Tafel, von dem Herzoge 
selbst hingestellt, und indem Allerhöchstdieselben sich niederliessen, 
von Sr. Durchlaucht naher an den Tisch gerückt. Neben 
Jhro Raiserl. Ma estar fassen zur rechten Jhro Durchlaucht 
die Herzogin, zur linken der Hetman von Klein-Reusien, Se. 

Erlaucht der Graf von Rasumowsky; gegen über aber Se. 

Durchlaucht der Herzog und neben Demselben zur linken der 
Bischof von Wilna. Die Gesundheiten )t>ro ^aistrl Ma­
jestät und Sr. Zxmjeri Hobelt wurden unter Abfeurung der 
Eanonen getrunken, und als I^ro Majestät die besondere 
Gnade hatten, die Gesundkeit des Herzogs auszubringen, stan­

den Se. Durchlaucht nebst Dero ganzen Familie auf, traten 
zu dem Stuhl der Kaiserin und bedankten sich samtlich auf den 
Knien. Nach der Tafel gelangten bey »tro Majestät zur 

Audienz und zum Handkuß alle Damen von Stande, die sich 
in grosser Anzahl in Mietau eingefunden hatten; sodann die 

Regierung/ der Adel und die Geistlichkeit, wobei) im Namen 
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der Regierung eine Danksagungsrede gehalten wurde. Ibr» 
Aalstrl. Maesiär brachten mit vielem Vergnügen bis s Uhr 

Nachmittage bey dem Herzoge zu., welcher an alle Personen von 
dem Kaiserl. Gefolge goldene Medaillen auscheilte, die auf die­
sen erfreulichen Tag geschlagen waren; gegen 6 Ubr aber nah­
men Allerhöchstdieselben in -Dero Reise-Equipage den Rückweg 
nach Riga. Wahrend daß Il>ro Majesär unter Abfeurung 
der Canonen und beständigem Vivat-Rufen des Volks, aus 
der Stadt fuhren, warfen Se. Durchlaucht der Erbpr.nz Peter 
von Curland, welcher neben der Kaiserl. Carosse ritte, silberne 
Jettons unter das Volk. 

In der Nacht gegen i Uhr hatte die Stadt die unbeschreib­
liche Freude Ihre allertheureste Monarchin zurück in ihren Mau­
ren zu sehen. Der Weg jenseit der Stadt, die Dünabrücke, 
die Caye, die Schiffe, die an der Brücke jagen und das Schaal-
thor waren bey der Ankunft Ikro Kaiser!. Majestät auf bey­
den Seiten mit Lampen und Laternen, auch die Brücke «och 
überdem mit Wachen und Uebersetzerbothen zu mehrerer Ord­

nung besetzt, und bey der Auffahrt der Brücke war mn mit, 
Lampen illuminirter Bogen errichtet. 

Den i4ten war bey Hofe grosse Cour und gegen r Uh? 
erhoben sich Jhro Raiftrl Majesrar zur Tafel. An diesem 
Tage geruheten Jhro RaiserU Majestät den Anfang und 
die Anstalten zur Vertiefung der Düna, die seit kurzem, unter 
der Direction des Capitain von Weißmann gemachet worden, 

in Allerhöchsten Augenschein zu nehmen. In dieser Absicht 
begaben sich Jhro Acuserl. Majefär um 6 Uhr Abends, 
nach der Dünabrücke und stiegen, unter Abfeurung des Ge­
schützes und Lautung der Glocken, in eine für Allerhöchster» 
Person zubereitete Schalupe. Dieser folgten fünf andere 
Schalupen, in welchen sich die hohe General tat und einige 
Personen des Magistrats sehten. Eine unglaubliche Menge 
Volks machte ein beständiges Freudengeschrey, und IkroZ^atseel. 

.Majestät befahlen dey Matrosen, solches durch Schwenkung 
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der Hüte und ein Hurra zu beantworten. Der Zug gieng ge-
rades Weges nach der Gegend, wo der neue Strombau ange­
fangen worden. Hier befahlen »b>ro Raisirl. Majestät an­
zulegen, erhoben Sich aus der Schatupe und besahen die an­
gefangene Arbeit und bereits vorgekehrte Veranstaltungen, wo-

bey Allerhöchstdieselben sich die dazu gemachten Riffe und 
Charten an Stelle und Ort vorlegen lieffen. 

Nachdem Jhro Raiserl. Majfsiär die ganze Arbeit 
dieses neuen Baues in Augenschein genommen hatten, lieffen 
Allerhöchstdieselben Sich, mit der Schalupe jenseits, ans Land 
setzen. Nachdem Jhro Majcjrär wiederum ausgetreten waren, 

bedieneten Allerhöchstdieselben sich der Caroffe, und der Weg 
gieng über der Spilwe nach der Stadt. Weil man die Aller­

höchste Zurückkunft der Monarchin nicht bestimmen konnte, s» 
waren, im Fall selbige sich bis gegen. Abend verziehen würde, 
die Anstalten gemacht, den ganzen Weg bis nach der Stadt 
zu erleuchten, und in der Absicht, auf beyden Seiten des 
Weges, bereits Lampen gesetzt. 

Um 9 Uhr Abends, trafen Jhro Raiserl. Majestät, 
unter Lösung der Canonen und dem Geläute der Glocken m 
die Stadt ein. 

Der iste Julius, war der Tag, den Jhro Raistrl. 
Majestät zu Dero Abreise nach St. Petersburg, anzusehen 
geruheten. Des Morgens war bey Hofe ausserordentlich groffe 
Cour. Die sämtlichen Officiers der Feldregimenter erhielten 
an selbigem die Gnade zur Audienz und zum Handkuß, gelassen 
zu werden. Die Stadt erhielte an diesem Tage die allerhöchste 
Gnadenbezeugung Jhro Ralserl. Majestät, Se. Excellence, 
der Herr General-Gouverneur, General en Chef und Ritter 

von Browne eröfneten, auf Tags vorher erhaltenen speciellen 

E Befehl 
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Befehl Jhro Rcnstrl. Majestät, detn Magistrat, daß 'boch-
deinselben von Ihlo Raijerl. Majestät aufgetragen worden, 

demstlbeir zu eröfnen, daß Jhro Raistrl. Majestät über die, 
von dem Magistrat und der Stadt bezeigte Devotion Aller­

höchst Dero Wohlgefallen bezeigte: daß Allerdöchstdieselben gnä­
diger bemerket, daß die von der Stadt bezeigte tiefste Aufmerksamkeit 
und Unterthanigkeit, aus treuem und aufrichtigem Herzen ge­
schähe: daß Ikro Raiserl. Ma'estär die Stadt Allerhöchst 
Dero gnädigsten Andenkens und Kaiserl. Gnade, versichern 
liessen, und das Wohl derselben ;u befördern, bey aller Gele­

genheit huldreichst geflissen seyn würden. Zum Merkmahl dieser 
Allerhöchsten Gnade hätten Ii^ro Raistrl. Majestät, deS 
Grafen Orlow Ex^ellence, den Befehl gegeben, Allerhöchstderv 
Portrait zu Pferde, aufs Rahthaus zu liefern. 

Zu gleicher Zeit gab Ikro Raisirl. Majestät auch Aller-
HKchstdero Einwilligung, daß der Stadt, auf derselben desfalls 

geschehenes dcmühtigstes Ansuchen, ertaubt seyn sollte, auf die 

Allerhöchste Gegenwart Jhro Ratserl. Malestar, eine Medaille 
zu schlagen, um diese frohe und grosse Begebenheit, nach den 
Wünschen der Stadt und derselben Einwohner, auf die Nach­
kommen zu bringen. 

Um i Uhr besetzten die Bürger-Compagni^ zu Fuß die 

Gassen, durch welche Ii^ro Raiserl. Majestät Allerhöchst 
Dero Zug zu nehmen, geruheten, und die zwo reitende Bürger-
Compagnien, zogen in Parade auf, stelleten sich ausserhalb der 
Neupforte, dem Kaiserl. Palais gegenüber, und machten Fronte. 

Um z Uhr versammlete sich alles, so vom Stande war, 
Hey Hose, um Ttkro Raisirl Majestät bey Allerhöchstdero 
Abreise, ihre tiefste Untertänigkeit durch ihre Gegenwart zu 

bezeigen. Die Dames der Ritterschaft und des Magistrats 
ver-
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versammleten sich zu dem Ende bey Jhro Excellence, der Staats-
Dame, Grafin Numanzow, und erhielten die Ehre von Hoch-
derselben in den Saal geführet zu werden. Hier befanden sich 
aübereits die hohe Generalität, die vornehmsten Officiers, die 
Ritterschaft, der Magijirat, die Aeltermanner der Stadt, die 
Geistlichkeit der Stadt, die Kaufmannschaft, und viele andere 
Personen vom Stande. Gegen 6 Uhr gieng die Abreise Ikro 
Rmjerl. Majestät aus der Stadt vor sich. Jhro Raijerl. 
Majestät traten aus Allerhöchstdero innern Zimmern in das 
am Saal stoffende Zimmer, und nachdem Allerhöchstdieselben 
beym Durchgehen durch selbiges sowohl, als durch den Saal, 
denen samtiichen Anwenden Merkmahle Allerhöchst Dero an-
gebornen Huld, Gnade und Leutseligkeit gegeben hatten, stiege» 

Allerhöchstdieselben in den Kaiserl. Wagen. Die auf Heyden 
Seiten der Straffen gestellte Bürger-Compagnien zu Fuß 

gaben durch Prasentirung des Gewehrs und Senkung der 
Fahnen die Honneur ab. Die vor dem Palais ausserhalb der 
Neupforte postirte beyde reitende Bürger-Compagnien nahnien 
hierauf den Weg voraus vor dem Kaiserl. Wagen, um Jhro 
Raiserl. Majestät an der Stelle, wo sie Allerhöchstdieselben 
beym Einzüge zu empfangen, die Gnade erhalten hatten, wie­

derum entgegen zu nehmen, und alldort ihre Devotion durch 

Abgebung der Honneur zu bezeigen. Jhro Ralserl. Majestät 
fuhren solchergestalt unter Lösung der Canonen von der ganzem 
Festung, dem Geläute alle? Glocken der Stadt und Vorstadt, 
vnd dem wünschenden Zuruf und Vivat-Geschrei) des Volks 
aus der Stadt. Eine halbe Meile vor derselben an dem be­
stimmten Platz hatten sich die beyden reitenden Bürger-Cmupa-
qnien bey der Ankunft Zhro Raiserl. Majestät bereits m 

Ordnung gestellt. Sie gaben die Honneur ab, und Jhro 
Raiserl. Majestät geruheten allergnadigst selbige aus der 

Carosse zu bemerken und denselben Zeichen Allerhöchstdero 
Gnade und Wohlgefallen zu äussern, so wie Jhro Majestät, 

E 2 wäh-
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während Dero Aufenthalt allhier diefen beyden Compagnie» 
die vorzügliche Gnade zugestanden hat, daß jedesmal, wann 
Allerhöchstdieselben Sich en Carosse aus dem Palais erhoben, 
zweene Unterofficiers derselben, und zwar aus jeder Compagnie 

einer, vor dein Kaiserl. Magen vorher zu reiten, die Allerhöchste 
Erlaubniß gehabt haben. 

Die hohe Generalität, die Ritterschaft und der ganze 
Magistrat, nebst den Aeltermännern der Stadt, begleiteten Un­

sere allertheureste und huldreichste Monarchin, bis nach Neuer­
mühlen, von wannen Ikro Raiserl Majestät, nach gewech­
selten Pferden, und nachdem Jhro Raiserl. Ma,estac bey 
dem Austritt aus dein Postirungshause die Anwesende zum 
Handkusse zu lassen allergnädigst geruhet hatten, unter den in­
brünstigsten und treuesten Wünschen der Anwesenden, für die un­
schätzbare Gesundheit und allerhöchste Wohl unserer grossen und 
nie genug gepriesenen Landesmutter und dem beweglichsten Zuruf 

alles versammleten Volks, Allerhöchstdero Reise weiter fortsetzten. 

Die allerhöchsten Gnadenbezeugungen der allergnädigsten 
Regentin Rußlands gegen diejenigen, die, während Allerhöchst­
dero kurzem Aufenthalt in hiesiger Stadt, Allerhöchstdero gehei­
ligten Person sich zu nähern der Gnade gewürdiget worden, 
sind mit keiner Feder auszudrücken. Nimmer wird der Ein­

druck dieser Allerhöchsten Gegenwart sich aus den Gemüthern 
der Einwohnern verlieren. 

Segne Riga diese Tage der Freude, bringe sie auf dle 
s p a t e s t e n  Z e i t e n ,  u n d  b e t e  f ü r  d e i n e  G r o s s e  C H A R I N A !  

"chro Majestät liessen auf zwey Stationen die Pferde 
wechseln, und langten nach einer wegen des vielen Sandes sehr 

beschwerlichen Reise nach Mitternacht, 45 Werst von Riga 

auf 



auf Engelhardshof, einem Gute des Herrn Capitains von Hel­

mersen an, allwo Allerhöchstdieselben übernachteten. 

^hrs Raiftri. Maiesiar blieben den i6ten Julii bis 
5 Uhr Nachmittage zu Engelhardshof, und traten sodann die 
fernere Reise an. Zu Lenzendof geruheten Allerlwchstdieselbei? 
zu soupiren, um 10 Uhr des Nachts von da wieder aufzubre­
chen und Dero Reise, ohne in der Stadt Wolmar anzuhalten, 
bis zu dem Sr. Durchlaucht dem Prinzen von Holstein-Beck, 
General-Gouverneur» von Esthland zugehörigen Gute, Wol-
marshof fortzusetzen, woselbst Il?ro Raiserl. tNajestar um 
Mitternacht anlangten. Auf diesen: Gute ruheten Jhro Ma­
jestät die Nacht, brachen Morgens um 8 Uhr wieder auf, und 
reiseten, ohne irgendwo, als nur auf denen Stationen die 

Pferde zu wechseln und in Stackel das Frühstück einzunehmen, 
stille zu halten, bis Bockenhof, einem Gute des Assessor 
v. Wrangels, allwo "ibrc> Majcsiär um ? Uhr Nachmittags ein­
trafen. Von hier Krachen Allerhöchstdieselben nach eingenom­
mener Mahlzeit, Abends um 7 Uhr auf. 

Nunmehro ließ auch die Gnade unserer theuresten Mo-

liarchin Dörpat ein Glück empfinden, welches unsere spatesten 
Enke! mit neidischen Augen lesen werden. Allerhöchstdieselben 
Serubeten diese Stadt mit Dero hohen Gegenwart zu beglücken, 
welche, ob sie gleich unter Schutt und Trümmern lieget, an 
Ehrfurcht und patriotischen Gesinnungen für idre huldreichste 
Landesmutter keinen unter Dero glorwürdigsten Scepter stehen­
den Orte etwas nachgeben wollte, ob sie qleich ihrt untertä­

nigste Hochachtung nicht so prächtig zeigen konnte, als andere 

Städte. 

Kaum hatte man erfahren daß "bro Rmstrl Majestät 
<wf Bockenhof angekommen, Sich denen Gräben der Stadt 

E? Dw 
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Dörpat näherten; so gerieth alles in der (Atadt in die freudigste 
Bewegung. Die Generalität, die Ritterschaft, das Land- und 
Stadt-Ministerium, der Magistrat und die Bürgerschaft eilten 

Allerböchstdenenselben, bis nach dem 4 Werste von der Stadt 
gelegenen Hofe Rönningshof, entgegen. Dn ganze Tag wurde 
m t warten auf die längstgewünschte Ankunft I!>ro Raisi'rl. 
Majcsrär zugebracht. In jedem Auge las man Empfindungen 
der allerunterthänigsten Devotion, und des eifrigsten Verlane 

gens, sich seiner huldreichsten Monarchin zu Füssen werfen z« 
können. Endlich langten Ikrc> Raistrl. Majcftac unsere 
Allergnädigste Landesmutter am igten Julii des Morgens um 
2 Ubr ohnweit obbenannten Hofes Rönningshof im erwünschten 
Wohlseyn an. Die Compagnie der schwarzen Häupter hatte 
sich an der Strasse zu Pferde gestellet, und empfieng zu allererst 
die tNaiestär mit Paucken und Trompeten. Etwa eine halbe 
Werst, nach der Stadt zu, stand das Jaroslawsche Infanterie­

regiment in völliger Parade, welches unter klingendem Spiel 

mit Senkung der Fahnen und Abfeurung 61 Schüsse aus ihren 
Feldstücken die Honneur abgab. Obgedachte Compagnie der 
schwarzen Häupter ritten vor und um den Wagen )hro Ralsirl. 
tNajejiar und führeten die Monarchin. Auf der letzten Sta­
tion vor Dörpat wurden Jhro Raijcrl. tNajestar von Sr. 

Ercellelue dem Herrn General-Feldzeugmeister von VilleboiS 

bewillkommet. Gleich neben dem Zaroslawschen Regiments 

stand der Magistrat des Stadt Dörpat in Corpore, nebst den 
Aeltermännern, Aeltesten und Bürgern, welche freudigst und 
fußfälligst die allerunterthänigste Devotion über die glückliche 
Ankunft der Monarchin bezeigten, auch, unter Vorreitung der 
Compagnie der schwarzen Häupter, Allerhöchstdieselben durch die 
schöne Allee bis an dem, Sr. Erl. dem Herrn Oberhofmar-
schallen, Grafen von Sievers zugehörigem Hofe, Ropkoi, be­
gleiteten. Sr. Erl. nebst seiner Familie empfiengen mit der 

tiefsten Ehrfurcht ihren Merdurchlauchtigsten Gast, und spareten 
wo-



weder Mühe noch Aufwand, mn ^hro Maiefrar und Dero^ 
gänzes Gefolge gebührend zu bewirthen. Vor dem Wobnhause 
und im G^wten wurde eine schöne Illumination angezinwet, 
welche zwey Aussichten von lautcr Piramiden vorstellte, an 
deren sedem Ende man den mit der Kaysercrone gezierten Na-

wenszug Jhro Majestac erblickte. 

Gegen 8 Uhr verfügten sich der Police»-Bürgermeister, 
Schaube, nebst dem Stadts-Notario, Mylius, imgleichen die 
Compagnie der schwarzen Haupter nach Ropkoi, um Sr. ErceUence 
dem Herrn General-Gouvernenrn und Ritter von Browne 
ersuchen, dem Magistrate und der Bürgerschaft die allerunter-
thauigste Audienz bey Jhro Raifirl. Maiestar zu bewirken. 

Gegen Uhr hielten Ikro Rarscrl M^jestar, unter Vor­

reitung gedachter Gesellschaft, in einen Wagen, in welchen die 
Staats-Dame, Jhro Ercellence die Gräfin von Rumänzow 
die Gnade gen oh, der Monarchin entgegen zu sitzen, den Einzug. 
Viele der vornehmsten des Hofee und die Generalität folgetett 
mit in die Stadt. 

Bey dem Eintritte in der Stadtgränze empfieng Aller­

höchstdieselben der Magistrat, das Stadt-Ministerium, die Bür­
gerschaft, und vom Lande die drey Pröbste nebst etlichen Pre­
digern des Dörpatischen Kreyses, welche sich in eme Linie ge­
Pellet hatten. An de? ohnweit davon auf den Brandstellen er­
richtete Ehrenpforte stand der Probst und Oberpastor, Lenz, nebst 
zwölf in weissen Taffent mit einem grünen Besatz als Schafe­
rinnen gekleideten kleinen bürgerlichen Jungfern, von denen, 
neune groß- und drey kleingüldischer Bürger Kinder waren, mit 

5nmen Körbchens auf der Hand, welche mit wohlriechenden 
Älumen und Kränzen angefüllet waren. So bald die Carosse 

Hhro ^viuscrl. Majestät etwas näher kam, summten sieden Vers: 
Zesthtrm 
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^Zestbirm die Policeyen, bau unsorer Kaiserin Trshtt zc. 
aus dem Liede: Zeuch ein zu deinen Tiaren;c. an, lmd 

streueten Kränze und Blumen. Bey den Worten: Bey unserer 
Aaijcrin Trobn daß wir und Sie g^de^hen, Huben sie 
Augen und Hände gen Himmel und fieheten also mit der ge­
rührtesten Andacht, im Namen ihrer Aeltern und der ganzen 
Stadt, den Himmel für die Wohlfahrt der besten Landesmut­
ter an. Der Zug gieng, unter einer grossen Menge Menschen, 
über die Brandstätten, durch die teutsche Pforte, über dm 
Markt, dem Rahthause vorbey, auf welchem mit Trompeten 
und Paucken musiciret wurde, unter Abfeurung der Canonen 
von der Festung und Läutung aller Glocken, nach der Rußi-

sehen Kirche, von wannen Allerhöchstdieselben, nach andächtig 
verrichtetem Gottesdienste, den Rückzug wiederum durch die 
Ehrenpforte nahmen, allwo die kleinen Schäferinnen diesseits der 
Stadt, auf der andern Seite der Ehrenpforte, gestellet waren, 
und mit freudigen; Jauchzen Kränzen und Blumen auf die 
Monarchin streueten, unter dem beständigen Zuruf: Wivat 
CATHAR INA die Geliebte. Jhro Kaiser!. Majesrac 

geruheten solches mit dem huldreichsten Lächeln in Allerhöchsten 
Gnaden aufzunehmen, und erhüben sich darauf wieder aus der 
Stadt, welche mit grünen Baumen an den Häusern ausgezie-
ret war, nach dem Hofe Ropkoi. Allhier auf Ropkoi Presen-
tirte allerunterthanigst die Rußische Kaufmannschaft Allerhöchji-
denenselben gleich beym Aussteigen, durch Sr. Erl. dem Herrn 

Oberhofmarschall von Sievers, in einer silbernen Schüssel ein 
Brod und etwas Salz, worüber Allerhöchstdieselben Dero 
Allergnädigstes Wohlgefallen bezeugten. Sr. Excellence der 
Herr General-Feldzeugmeister von Villebois presentirten hierauf 
die Generalität, Staaks- und Oberossiciers der Artillerie, der 
Cannonier und des Jngeunieur-Corps, der Monarchin, welche 
^lche insgesammt Allergnädigst zum Handkuß zu lassen, und 
Sich überhaupt sehr huldreich und gnädig gegen sie zu bezeigen, 

Leru-
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beruheten. Um 2 Uhr lieffen Sr. Excel!, der Herr General-
Gouverneur und Ritter von Browne den Magistrat, die Aelter-

manner und Eltesten zu sich auf der Postirnng rufen, und tda-
ten kund, wie Allerhöchst Jhro kaiserl. Majestät beschlossen, 
um 6 Uhr die öffentliche Audienz zu ertheilen, wohin Dieselben 
den Magistrat einführen würden. 

Gegen 6 Uhr waren alle versammlet. Um halb 7 erteil­
ten Jhro R^erl. Majcftac allerhuldreichst öffentliche Au-

'dienz; 1) der Ritterschaft und denen adelichen Dames; 2) der 
Land-Priesterschaft; z) der Kaiserl. Oeconomie; 4) dem Magi­
strate, Städts - Ministen» und der Bürgerschaft; s) denen 
bürgerlichen Dames und 6) der Compagnie der schwarzen 
Haupter, und hatten sämtlich die Gnade zum Handkuß ge­
lassen zu werden; wiewohl das Verlangen der ganzen ver-

sammleten Menge, sich der All ergnädigsten Landesmutter aller-
unterthänigst zu Füssen zu werfen, und der Gnade des Hand­
kusses zu gemessen, im Fortgang so groß wurde, daß einer sich 
vor den andern drängte und zuletzt Vornehme und Geringe 
durch einander sich beeiferten, gleichsam in einem angenehmen 
Wettstreite, die ersten zu seyn, welche Ibro kaiserl Majestae 

ihre allerunterthanigste Devotion bezeugen wollten. Allerhöchst­

dieselben geruhetm an diesem zudringenden Eifer ein huldreiches 
Wohlgefallen verspüren zu lassen und, ohne zu ermüden, Sich 
zu einem jeden herabzulassen und ihn dieser Gnade theilhaftig 
zu machen. Bey dieser so allerhöchstschätzbaren Gelegenheit 
gelangten der Probst Königshafen, aus der Landschen Priester­
schaft Dörpatschen Krsyses, der Bürgermeister Sahmen, im 
hssamen des Magistrats und der Bürgerschaft, und endlich der 
Probst und Oberpastor Lenz, im Namen des Dörpatschen 
Minister«, zu der Gnade Jhro Aaiserl. Majestät in Glück--

wünfchungsreden ihre Unlerthanigkeit zu bezeugen. 

8 Nach 
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Nach Allergnädiast ertheilter Audienz geruheten Jhro 
Aaiserl. LN^estäf Sich in Gesellschaft der Staats-Dame, 
Gräfin von Rumänzow und Sr. Excell. des Herrn General-
Gouverneurs und Ritter von Browne, als welche der Gnade, 
Jhro Maicstar entgegen zu sitzen, gewürdiger wurden, in Be­
gleitung Sr. Excell. des Herrn General-Feldzeugmeister und 
Ritters von Villebois, des Hofstaats und der' Generalität, unter 
Vorreitung 12 Mann der Compagnie der sihwarzen Häupter, 
von Ropkoi nach der Seite von Techelferr, allwo der Zlnfang 
der Festungswerke gemacht worden, zu erheben.. Ikro Maejtär 

besahen dieses angefangene Werk und den Grundstein desselben 
mit Vergnügen, und ertheilten dieserwegen Allergnadigst Befehle 
und Verordnungen. Obgleich. Ikro Aaistrl Majestät für 
gut befunden hatten,^ blos in der-Stille sich auf den Dohm-
tzerg zu verfügen, so hatte sich doch eine so unzahliche Menge 
Menschen versammlet, daß Allerhöchstdieselben gleichsam mit 
Kanzen Wolken von Staub bedecket und sehr beschweret wurden» 

Gleichwol waren die Aüergnädigste Monarchin so herablassend, 

daß Sie keinen Menschen, welche sehr nahe an der Majestät 
drangen, verwehrten ihnen, um Sie zu sehen, nahe zu kommen, 
sondern Sich recht ein Lustspiel daraus machten, ein solches 
Gedränge Ihrer zahlreichen treuen Unterthanen um Sich wahrzu­
nehmen^ Hierauf erfolgte der Rückzug wie beschrieben, "chrs 
Kaiser!. Majejtac begaben Sich in Dero Cabinet, und die 

zur Audienz sowohl als auch die sonst bey dieser freudigsten 
Begebenheit aus Allerhöchster Gnade und Erlaubniß zugegen 
gewesen, zogen wiederum mit innigster Herzensbewegung über 
diese unbeschreibliche Gnade unserer geliebtesten Landesmutter, 
nach der Stadt. Abends war die ganze Stadt illuminires, 
worunter auch artige Erfindungen in Gemählden angebracht 
waren. Die ganze Nacht wurde von denen erquickten und 
Freudenvollen Einwohnern unter beständigem Freudenrufen und 

Flehen zu Gott für das Allerhöchste Wohl unserer geliebtesten 
M»-
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Monarchsn zugebracht. Gebet und innigstes Seuften mich für 
die Erhaltung unseres t^euresten Großfürsten drangen zu Gott, 
und auf solche Art wurde dieser so grosse und glückliche Tag 

beschlossen. 

Hhro Aa'jerl. Majestät unsere allergnadigste Monarchin 
konnte Sich des Erbarmens und des Mittleidens über den 
klaglichen und jämmerlichen Zustand der' unter Asche und' 
Trümmern liegenden armen Stadt Dörpat nicht enthalten. 
Sie hatte allerhuldreichst bey sich beschlossen den Trauerflohr 
der Stadt, welchen- Sie durch Ihre Allerhöchste- Gegenwart 
bereits gelöset,, völlig abzuziehen. Als eine liebreiche Landes­
mutter Ihrer' treuen Bürger' und Einwohner Lieflandes em­
pfanden Sie- den Schmerz^. irr welchen diese Stadt von 

Gott gesetzet war, heimlich; Sie' fand Mittel diesen zu hemmen 

und, so wie Ihr ganzes Reich, auch Dörpat glücklich zu sehen.-
Zu diesem Ende beschenkten'Ibro kaiserl. Majestät kurz vor 
Ihrer Abreise'aus der'Dörpatschen Gegend^ aus blosser Landes­
mütterliche' Huld und Gnade/ die'Stadt mit zehntausend Ru­

beln, andere zehntausend' Ruoeln. lieffen Sie derselben auf zehm 

Zahn ohne Interessen». 

Dm lytttr brachen Jhro Raistrl. Majestät Nachmit­
tage um 4> Uhr, unter Abfeurung der Canonen von der Stadt,, 
zur wettern- Reise auf,, und langten zum Souper auf Saren-
hof, einem Gute des Herrn Obristen von Bock, an.. Bey der 
Ankunft Jhro Majestät wak der Garten auf dem Gute sehr 

schön illuminiret. Nachdem Jhro ZxaiserU Majestät allhier 
übernachtet hatten, gieng den folgenden- Morgen,, als den 2oten 
früh um 6 Ubr die Reise weiter nach Nenal, als Ver letzten 

Aesiandischen Station,, allwo der- General-Gouverneur von 
F 5. Liefland 
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Liefland, Herr von Browne, und die Deputaten der Lieflandl-
schen Ritterschaft, welche "chro Majestät bis dahin begleitet 
hatten, sich bey Allerhöchstdenenselben für die ihrem Herzogthum 
durch Allerhöchstdero Landesmütterlichen Besuch erzeigte Ehre, 
allerunterthanigst bedankten. Bey dieser Gelegenheit hielte der 

Herr Landrath, Baron von Mengden, eine Danksagungsrede. 

Nachdem nun solchergestalt Jhro Aaiserl. Majestät 
Ihre durch lauter Gnadenbezeugungen, erquickten und aus 
Freuden taumelnden treuen Unterchanen Lieflandes allergnadigst 

zu verlassen beschlossen hatten, so geruheten Allerhöchstdieselbe, 
unter tausend segnen und inbrünstiger Anrufung des Allmachti­
sen Gottes um eine beglückte Rückreise, von Nenal aufzubre­
chen und Dero Reise nach Rana-Pungern, als der ersten Ehst­
nischen Postirung, anzutreten, woselbst auch Jhro kaiserl. Ma­
jestät bey Merhöchsterwünschtem Wohlseyn um n Uhr eintrafen. 

Hieselbst wurden Allerhöchstdieselben von Sr. Durchlaucht 
dem Prinzen von Hollstein-Beck, General-'Gouverneur» vo« 
Esthland, in Begleitung des Wce-Gouvernellrs, der Deputaten 
Der Esthlandischen Ritterschaft und ihres Landmarschalls bewill-
kommet. Nachdem Jhro Majestät daselbst zu Mittage gespei-

set hatten, gieng die Reise, ohne sich irgendwo aufzuhalten , bis 
Lagena, einem 12 Werste von Narva gelegenem Gute des Herrn 

Ober-Hofmarschalls, Grafen von Sievers Erlaucht, welches bey 
der Ankunft Ibro Majestät illuminirt war, und woselbst der 
eifrige und sorgfältige Wirth ein Souper veranstaltet hatte. 

Jhro R.aistrl. Majestät übernachteten auf diesem Gute 

und brachen den folgenden Morgen, als dm suen früh um 7 Uhr 

»0» 

O 
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Don da weiter auf, fuhren, unter Abfeurung der Canonen, durch 
die Stadt Narva, und lieffen an der Seite von Jwangorod die 
Pferde wechseln. Allhier beurlaubten sich der General-Gouver­
neur, der Wce-Gouverneur und die Deputirten von Estbland, 
und wurden zum Handkuß gelassen. Sie kehrten darauf nach 
Reval zurück, Jhro Majestät aber setzten Dero Reise glücklich 
fort und speiseten zu Mittage in Jamburg, allwo Allerhöchstdie-

-selben von dem Gouverneur von St. Petersburg, dem Geheimen 
Rath von Uschakow, empfangen wurden. Aus Jamburg er­
folgte der Aufbruch Nachmittags um z Uhr, und um ic> Uhr 
kamen Majestät nach Gostititz, dem bekannten Gute 
S?. Erlaucht des Herrn General-Feldmarschalls, Grafen Alexey 
Grigorjewitsch Rasumowsky. Jhro Zxaisrl. Majestät gefiel 
es allergnadigst, Sich daselbst bis zum 2zsten aufzuhalten. Die 
prachtige Aufnahme, wodurch der Wirth seinen allerunterthänig-
sten Eifer gegen seine huldreichste Monarchin an den Tag zu 
tegen suchte, bedtNf keiner besonderen Beschreibung, da solche 
denjenigen Festivitäten vollkommen ähnlich MN, mit welchen er 
von se her gewohnt gewesen, seine Souverains auszunehmen,, 
und dergleichen schon bey Lebzeiten Ii ro Majestät der Kayserin 
l^llsabech ^erronna glorwürdigsten Andenkens pft beschrieben 
worden. Mit einem Wort es fehlte an nichts, was nur zun; 
«Vergnügen, zur Erlustigung und Bewirthung unserer grossen' 
Monarchin etwas beytragen konnte, ikro Z^a;scrl. Majejräc 
bezeigten auch Dem attergnädigstes Wohlgefallen darüber, und 
reisten den 2zsten des Morgens nach Peterhof ab, allwo Sie 
Vormittags um n Ubr zur unbeschreiblichen Freude derjenigen 
vornehmen Personen von Hofe, welche zu Allerhöchstdero Bewill-
kommung sich daselbst eingefunden hatten, glücklich anlangten.. 

Ikro Majestät blieben in Peterhof bis zum 2ssten Julii 
«m von den Beschwerlichkeiten der Reise auszuruhen, und erho-

I z ben 
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. den sich alsdann um s Ubr Nachmittage nach St. Petersburg. 
Nachdem Allerhöchstdieselben an der Kalinkischen Brücke aus 
dem Nelsewagen in Dero Kaiserl. Carosse gestieom waren, 
langten Sie Abends gegen 8 U. r, runter Abfeurung der Cano-
nen, in dem Sommer-Palais an. Se. Kaiserl. Hoheit der 
Großfürst empfiengen Dero tdeureste Frau Mutter und Kaisers, 
in Begleitung e uer M.'nge Damm ^nd Caoaliere, wie auch 
anderer Personen von Stande, die sich zur gewöhnlichen Cour 
an Hofe versammlet Hatten, an der Treppe. Es ist unmöglich 
die Freude zu beschreiben, von welcher die Herzen alter Einwoh­
ner dieser Kaiserl. Residenz durch die glückliche Zackckkunst -
Hhro Aatserl. MajeMr belebet waren. 


